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Wien- Vloggnitzer

iHnöayn .

Preis : ivkr . C. M.



Bei der Wiener Bahnhofs - Kasse sind zu haben :

. Warte
der am 3. Mai 1842

in ihrer ganzen Ausdehnung von 39,713 Klaftern oder ' beinahe
10 Meilen eröffneten

Eisenb ahn
von Wien bis Gloggnitz ,

und der am rechten Donau - Ufer angefangenen

Eisenbahn von Wien nach Naab ,
vom Ober- Ingenieur und Bau- Direktor

M. Schönerer .

In Regal - Format , lithographirt 4 fl.

sonsl
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terft

Fängen - und Cluerproflle
und

Ansichten der Brücken und Kanüle

UIM - 6l,06MIMK I . . . 4 . XIUIN .
von demselben.

In Regal - Format , lithographirt 2 fl.

Ansichten
- er » s Bahnhöfe von Wien bis Gloggnitz ,

von demselben.
In Regal - Format , Wogra " ^ . fl.
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- ^ Rciscudei, werdenersucht, die nachsteheilde» und diejonstlgeuoftentllchbekanntgemachtenVorschriftengenau zu beachten, den
i die - rdnung des Dienstesund die eigeneSicherheitbcrweckendenAnord-uuu>;cu der Beamten und Aufstellte» der «iienba,,,, Folge zu leisten

!e"s-u,' -n"°^E"" -liisubungihrer BerufSpstichien„öthifnialls zu uu-

§ 7' -' êr Reifendevou Wien u a cksttc» stg d t oder we, t er bukuest, ren bestehendenPan-Por,«bristen gemäß. mit reu erforderlichenReise-Dokumentenzu versehen. A»,üssigeu Civil-Personenwerdenzur Erleichte¬rung Paff,-scheinevon ihrer Obrigkeitauf die Dauer einesganzenJabrc«
ausgefertigt, Auf der BahnstreckezwischenWien und TherestcuUdb- dLsen diePa,,agiere keinerPafsirscheine,3. Die StationS-Kassenwerdenspätestenseinehalbe Stunde vor Ab¬gang eines,-den Wagen,ngeSgeöffnet, jedochsind daselbstdie Fahrkar-reu -mm-r nur für den zu n Lchst fo l g-» dcn Train zu bekommen.
, . - -"l -Paffagiere haben sichzeitlichgenug vor der Fahrt beiderb-tr -ffendenStatwnSkaiicFahrbillets bis zu ihren- Bestimmungsort- ,nlosen, dieselbendem ausgestelltenPortier oder Thürstcher zurAbreibung
êr Couponsvorzuzeigen, und sichin den zu ihrer Aufnahmebestimmtenkaum zu begeben. Kein Reisenderdarf in den Wagen steigen, ohne mit

, E der,ehe» zu sein, derenBetrag den Händendes StationS-.>asilerSüberliefertwordenist, dies gilt auch für den Fall, wennPassa-giere Mit demselbenTrain „I eineweiter-Station zu fahrenwünschen, alswozu sie durchdas zuerstgelösteBillet berechtigtsind.
von kleineGepäckstückebis zum Gesammtgewichtevon höchstens2c>Pfund unter eigenerAufsichtfrei, wennsiesichohneAn-standund Belästigungder Mitfahrendenunter seinenSitz legenlassen
r » ro Rch-gcpäckmuß '/- Stunde vor der Abfahrt desTrain»der Vtpäcks-ErpedlttonznrBeförderungübergebenwerden, und es istsichdabeinachden erlassenenBestimmungenzu richten.

' ' '

1
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6. Kleine Kinder, welchenochnicht gehenkönnen, dürfen nur in Be¬

gleitung e r w achsene r Personen mitgenommen, und müssenauf dem
Schooße gehalten werden, um die Nebensitzendennicht zu belästigen. Jede
Person hat nur ern solchesKind frei und für die übrigen die Fahrtare
für ältere Kinder zu entrichten. Kindervon 2 bis 10 Jahren zahlen blos
die halbe Fahrtare in allen Wagenklassen, ebensoMilitär in Mvntur vom
Feldwebelabwärts, letzteresjedochnur in der M. Wagenklasseund, wie
beiKindern, ohneunbedingtenAnspruchaus einen Sitzplatz.

7. Die Zahlungen müssenin currenter Münze geschehen; auch soll
bei Empfangnahmevon Fahrbillets der Tarbetrag derselbenwo möglich
in gezählter Münze abgegebenwerden, da der Geldwechselmit schnel¬
ler Abfertigungunvereinbar ist.

8. Die Fahrbillets haben mit den WagenklassengleicheFarbe, sp
zwar, daß für die ersteKlassegrüne Billets und grüne Wagen, für die
zweiteKlaffe gelbeBillets und gelbeWagen, und für die dritte Klaffe
graue Billets und graue Wagen bestimmtsind.

Jedes Billet ist nur für die darauf bezeichneteStation, Fahrt und
Wagenklassegiltig, weshalb die Reisendenersuchtwerden, dasselbegleich
beim Empfangezu prüfen, da spätere Reklamationennicht mehr be¬
rücksichtigtwerden können.

9. Nach dem ersten Glockenzeichen, welches auf den Hauptstationcn
5 Minuten vor der Abfahrt erfolgt, wird das Ausgebender Fahrbillets
eingestellt, und es bleiben die Kassenbis nach dem Abgänge des Trains
geschlossen. Die Reisendenhaben längstensnach diesemZeichenihrePlätze
gegen Vorweisung der Fahrbillets nur in der dadurchbe¬
zeichnetenWagenklasseeinzunehmen; nachdem zweitenLäuten werdendie
Eingänge zu den Bahnhöfen oder Personenhallenabgesperrt, sowie die
Wagenthüren zugemacht; — später eintreffendePassagierewerden nicht
mehr-zugelassen, derenBillets verlieren ihre Giftigkeit, könnenalso nicht
zurückgenommenoderdurchneue ersetztwerden.

10. Ein Rückersatzdes Fahrgeldesfindet überhaupt nur dann Statt,
wenn durch eingetreteneHindernisseeineFahrt unterblieben oder teil¬
weiseunterbrochenwordenwäre, und zwar wird die Vergütungblos von
jener Starion an geleistet, von welcherdie Fahrt nicht weiter fortgesetzt
werdenkonnte; außerdemhaben die PassagierekeinenAnspruchauf Ent¬
schädigung.

11. Das Herumgehender Reisendenin anderenTheilendes Bahnho¬
fes, als den zum Ein- und AussteigenbestimmtenRäumen, ist nicht er¬
laubt ; auchmüssendieselbensichjederzeitvon den Maschinenund Fahr-
geleisenentfernt halten.

Das Publikum hat sichmit Anfragennicht an den Lokomotivführer,
da derselbeeinzig zur Besorgungder Maschineaufgestelltist, sondernan
die Kondukteurezu wenden.

12. Sobald das Zeichen zur Abfahrt mit dem Hörne gegebenwur¬
de, oder der Zug sichin Bewegunggesetzthat, ist denReisendendas Ein¬
steigenin die Wagen unter keinerBedingungmehr gestattet, da dies mit
Gefahr verbunden ist.

13. Ausgeschlossenvon denFahrten sindPersonen im betrunkenenZu¬
stande, sowie alle jene, welche durchKrankheit oder ekelhafteGebrechen
den Mitreisenden beschwerlichfallen könnten.
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1't. Die Kondukteuresind berechtigt, Personen, welchesichunanstän¬
dig betragen, oder durch ihr Benehmenden Mitreisendenlästig werden,
' undden gemachtenVorstellungenund Erinnerungen keine Folge gebend
ohne Weiteres auf der Bahn auszusetzen; derlei Individuen verlierenzu¬gleichden Anspruchauf Ersatzder bezahltenFahrtare.

15. WennReisendein einer besserenWagenklaffezu fahren wünschenals wozu siedurchbereitsgelösteFahrbilletsberechtigtsind, so könnendie
Karten vor der Fahrt an der betreffendenKassenur dann gegenDar-
aufbezahlungder Preisdifferenzumgetauschtwerden, wenn dieselbennoch
mit den Coupons versehensind; unter Weges haben die Passagiere die
PreisdifferenzdenKondukteurenzu bezahlen, vorausgesetzt, daß in der hö-chercnWagenklassenachleere Plätze vorhandensind.

16. Den Reisendenist das Oeffnen der Wagenthürennur im Falle
eineseingetretenenaußerordentlichenVorfalles, worüber die Kondukteure
Auskunftzugebenbeauftragtsind, gestattet; in allen andern Fällen, beson¬ders während der Fahrt, ist dies strengeverboten, ebensodas Hinaus-
stellen auf die Plattformen der Wagen.

17. Das Ausfteigenist den weiterreisendenPersonenohneunausweich¬
licherNothwendigkeitauf den Zwischenstationennickt erlaubt. Wer sich
daselbsteigenmächtigaus dem Wagen entfernt, wird des Rechtesfür die
Weiterfahrt und auf Ersatz des bezahltenFahrgeldesverlustiĝ18. Die Reisendenhaben sichauf ihren Sitzen ruhig zu verhalten:das Stehen auf den Bänken, das Uebersteigender Rücklehnen, das Hin¬
ausbeugenüber die Seiten des Wagens und das Anlehnenan dieThürenäst strengeuntersagt.

19. Auf den Zwischenstationenhaben siebdie Passagiere, welchedie
Fahrt mitmachenwollen, bereit zu halten, um, sobalddie Glockeoder
Dampfpfeifedas Herannahen des Wagenzuges verkündet, und derselbe
anhält, ungesäumtin jeneWagen einsteigenzu können, welcheihnen vom
Kondukteurangewiesenwerden; auch müssensichdieseReisenden, wenn
in den ankommendenWagen, besondersan Sonn- und Feiertagen, keine
leeren Sitze mehr vorhanden wären, herbeilassen, einen nachfolgendenTrain abzuwarten, da ihre Aufnahmenur unter dieserBedingungStatt
' findet.

20. Das Fahrbillet ist stets zur Revisionbereit zu halten, auf Ver¬
langen des Kondukteursvorzuzeigenund erst vor demEintreffenin der
betreffendenStation abzugeben. Wer ohne Billet oder mit einemungil-
tigen im Wagen betroffenwird, hat die Tare für die ganzeStrecke, wel¬
che der Train von seinemAbgangsortean zurückgelegthat, bis zur Sta¬
tion, wo der Reisendeausstcigtoder wo Billets ausgegebenwerdenkön¬
nen, zu bezahlen. Sind aber Gründe zur Vermuthungvorhanden, daß
der ReisendeeineDefraudationbegehenwollte, so kann die sogleicheEnt¬
fernung desselbenaus dem Wagen vom Ober-Kondukteur angeordnet
werden.

21. Bei der Ankunftdes Zuges wird sogleichder AnsgangdesBahn¬
hofes geöffnet. Um möglichenUnfällen vorzubeugen, dürfen dieReisenden
erst dann die Wagen verlassen, wenn der Train ganz stille steht.

Zur Erhaltung der nöthigen Ordnung ist es nothwendig, daß die.
Reisendensichsogleichentfernen, also am Bahnhöfe nicht länger verwei¬
len, als zur Empfangnahmedes Gepäckserforderlichist. Auf den großes



4h
rcn Zwischenstationenwird bei der Annäherung bebZuges ein Zeichen:
mit derGlockegegebenund der Zugang zumEinsteigeplatzeerst dann ge¬
öffnet, wenn die ausgestiegenenPersonen denselbenverlassenhaben,

22. Das Tabakrauchenin den Wagen ll. und UI, Klaffeist gestattet,
in der l. Wagenklasseaber blos in den dazu bestimmtenAbtheilungen:
odernur dann, weint die nahe SitzendenkeineEinwendungmachenund
mit Vorsichtund Reinlichkeitverfahren wird,.

Das Tabakrauchenin den Paffagicrsäle», sowie in der Nähe der
Holzplätze, ist verboten. . ,

23. Die KondukteureoderDiener der Gesellschafthaben sur die Rci-
sendendie ordnungsmäßigenDienstleistungenunentgeltlichzn verrichten:,
und es ist ihnen streng- untersagt, Trinkgelderzu fordern.

2t. Gegenstände, welchelängs der Bahn oder in den Wagen gmm-
den werden, sind blos beider WienerKassezu erfragenundvon den
theicn gegen genaueBezeichnungund Bestätigungzu erheben.

25. Da der Direktion daran gelegenist, gegründete Beschwer¬
den desPublikums zu erfahren, und möglichstschnellabzustellen, so wer¬
den die k. r, Reisenden ersucht, bemerkteIlebelständein das, auf jeder
Haupt- Station befindlicheVcschwerdebu ch mit Unterzeichnungdes
Namens, Standes und Wohnortes einzuschreiben, jedochdadurchkeinem
Aufenthalt zu verursachen. Betreffen solchedas Dienstpersonale, so ist
NummeroderName derjenigenanzugeben, überweicheKlagegeführtwird,
da ohne dieseAngabekeineUntersuchungeingeleitetwerden könnte.

26. Die Besichtigungder StationSplätzcist nur gegenErhebungvon
Eintrittskarten, welchebei der Stations - Kasseum 10 kr» G» Ad-
Person zu haben und dem Portier abzugebensind, gestattet.



^ägkiHe ' daßrvrdmmg
für die Monate Mai , Juni , Juli ,

Ilugust und September 1845 .

(Die roth gedrucktenTrain« gelten dies bei günstiger Witterung für
»!e Sonn« und Feiertage. Bei starker Frequenzwerden nach Bedürfniß
auch Separat-Trains vo» Wien, Liesing, Mcdling und Baden abgefer¬

tiget.)
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Vain 1, » HVIvi »

-rtte/r§S

gehendie Trains ab

UYIk Uhr Früh
Personen - Train nachMeidling, Liesing, Brunn, Möd-

ling, Gumpoldskirchenund Baden, dann allen Statio¬
nen bis Gloggnitz. (Steht in Verbindungmit der k. k.
Staats-Eisenbahnvon Mürzzuschlag nachGrätz. )

' /.? Uhr Früh Frachten-Train nachGloggnitz. (Blos an Werktagen. )

«/ . 7 Uhr Srü? Personen- Train nachMeidling, Liesing, Brunn, Möd-
ling und Bade».

7 Uhr Früh Frack-ten-Trakn nach Gloggnitz.
V-8 Uhr Früh Personen - Train nachallen Stationen bis Baden.

Uhr Vor P- rsonen - Train nach Meidling, Lieflng, Brunn, MSd-
ling, Baden und Milan.

V- l « U. Vor.
Personen - Train nach Meidling , Hctzcndorf, Liesing,

Brunn, Mvdling» Gumpoldskirchen, Baden, Vöslau,
Leobersdorf, Felixdorf, Theresicnfeld, Neustadt, Neun¬
kirchenund Gloggnitz.

Uhr Vor Perfonen-Train nachMeidling, Liesing, Brunn, Möd-
ling und Baden.

' ,,12 Uhr V. Personen-Train nach allen Stationen bis Baden.

V. r U. Noch.
Frachten -Train nach Gloggnitz. (Blos an Werktagen.

Auchfür Passagiere IV. Klassevon Wien und Meid-
ling nachModking, Baden und Neustadt. )

2 Uhr Nachm.
Personen-Train nach allen Stationen bis Neustadt. (Au

Werktagenauch als gemischterTrain nachNennkirchen
und Gloggnitz. )

»/.S UhrNach. Perfonen-Train nachMeidling, Liesing, Brunn, Mi d-
ling, Gumpoldskirchenund Baden.

' /-4 U. Nachm. Personen - Train nach allen Stationen bis Mödling,
dann Gumpoldskirchenund Baden.

V-S UhrNach.
Personen-Train nachMeidling, Liesing, Brunn, Möd-

ling, Gumpoldskirchen, Baden, Vöslau, Leobersdorf,
Felixdorf, Theresienfeldund Neustadt.



Personen - Train nach Meidling,
Brunn, Mödling und Baden.U, Nachm, Hetzendorf, Liestng,

7 Uhr Abends
Post- und Personen - Train »ach allen Stationen bis

Gloggnitz. (Steht in Verbindungmit der k. k. Staats-
nach Grätz. )

Die Abfahrisflunden von Liesing nach Mödling , Baden ,
Neustadt und Gloggnitz sind beiläufig ' /r Stunde später, als von
Wien.

V« I » MSüIIitK

gehendie Trains ab

um beiläufig
' /t<! Uhr Früh

Post- und gewischterTrain nach Liesing,' Meidling und
Wien.

beil. ^7U. Fr.
Personen-Train nach GumpoldskirchenundBaden, dann

allen Stationen bis Gloggnitz. (In Verbindung mit
der k. k. Staats-Eisenbahn. )

b. U. Fr. Personen-Train nach allen Stationen bis Wien.
beil. 7 Uhr Fr. Frachten-Train nach Gloggnitz. (Blos an Werktagen. )
S. V Personen-Train nach Baden.

Seil. ' / . 8U. V. Frachten-Train nachGloggnitz.
beil. 8 U. V. Personen-Train nach allen Stationen bis Baden.

b. V. g U. B. Personen-Train nach Brunn, Liesing, Meidling und
Wien.

I. S U. Vor Personen- Train nachBaden und Döslan.

beiläufig
1l> Uhr Vor.

Personen - Train nach Gumpoldskirchen, Baden, Vös-
lau, Leobersdorf, Felirdorf, Theresienfeld, Neustadt,
Neunkirchenund Gloggnitz.

v. ri Uhr V. Personen- Train nachallen Stationen bis Wien.
S. L1 U. Vor. Personen-Train nachBaden.

b. V- 12 U. D. Personen - Train nach Brunn, Liesing, Meidling und

beil. 12 U. M. Personen- Train nach allen Stationen bis Baden.
beil. U' N. jFrachten - Train nach Gloggnitz. (Blos an Werktagen. )



beiläufig
V-3 Uhr Nach.

Personen Train nach allenStationen bis Neustadt. (An
Werktagen auchals gemischterTrain nachNeunkirchen
und Gloggnitz. )

b-,l .»/.3 U. N. Personen- Train nach allen Stationen bis Wien.
4. Uhr N Personen- Train nachBumpoldskircheuund Baden.

UĤNach.
Frachten - Train nach Wien. (Blos an Werktagen. Auch

für Passagiere !V. KlassenachMeidling und Wien. )
l>. 4 U. Nach Personen-Train nach Gumpoldskirchenund Baden.
L. ^/ ^UHr N. Personen-Train nachallen Stationen bis Wien.

beiläufig
3 Uhr Nachm

Personen-Train nach Gumpvldskirchen, Baden, Vöslau,
Leobersdorf, Felirdorf, Theresienfeldund Neustadt.

V-6 Uhr A». Personen - Train nach Brunn, Liesing, Meidling und
Wien.

»eil. »/ . «u. A. Personen - Train nach Brunn, Liesing, Meidling und
Wien.

L. (i Uhr Ab. Personen- Train nach Baden.
r. ' 47 u. W Personen-Train nach allen Stationen bis WLem

r-i !. »/,7U A. Pe' sonen-Train nach allen Stationen bis Wien.

Leil. >48 U. Ab.
Post- und Personen - Train nach allen Stationen bis

Gloggnitz. (In Verbindungmit der k. k. Staats-Eisen¬
bahn. )

beiläufig
V28u. Abends

Personen - Train nach Brunn, Liesing, Meidling und
Wien.

beiläufig
^ 8 U. Abends

Personen - Train nachBrunn, Liesing, Meidling und
Wien.

beiläufig
^ 9 U. Abends

Personen - Train nach Brunn, Liesing, Meidling und
Wien. (Blos mit Billetrn l. und II. Klaffe, letztere
ohne Unterscheidungder Wagen - Gattungen II. und
I!!. Klaffe.)

Die Abfahrtsstundenvon Liesing nach Wien sind beiläufig
"4 Stiinde später als »o» Wodling , (»nd -S werde» «, sch»»«»
Sonn- und FeiertagenSeparat-Trains von Liesingnachallen StationenLösWien um beiläufig ^ 7 und ' /z8 Uhr Abendsabgehen).



V« I »

gehendie Trains ab

um beiläufig
Uhr Früh

Post- und gemischterTrain nachGumpoldskirchen, Möd¬
ling, Lieftng, Meidling und Wien.

t. >/-? Uhr Fr. Perwnen- Train nach allen Stationen bis Wien.

beil- 7 Uhr Fr. Personen - Train nach allen Stationen bis Gloggnitz.
(In Verbindungmit der k. k. Staats -Euenbahn-)

beil. U. Fr. Kreichtcn-Train nach Gloggnitz <BtoS an Werktagen. )

V29 u. Vorm. Personen-Train nachGumpoldskirchen, Mödling, Brunn.
Liefiug, Meidling und Wien.

L. -/ -» U. D°r - Frachteii-Traiir nach Gloggnitz.

->-.1» U. Vor. iverlontn - Train nach Döslau.
IttUbr Worin. Personen - Train «ach allen Sratlonen„biS Wie».

Uhr̂ Vor. Personen - Train nach Vöslau. Leobersdorf, Felirdorf,
Theresienfcid, Renftabt, NrnnkirLenund Gloggnitz.

b. ' /.1-2 U- V. Personen-Train nachGumpoldskirchen, Mödling,Brunn,
Liefiug, Meidling und Wien.

beil. 2 U. Si. Frachten-Train nach Gloggnitz. (Blos an Werktagen. )
b. /̂23 U. Nach. Personen- Train »ach allen Stationen bis Wie».

beiläufig
3 Uhr Nachm.

Personen - Train nach allen Stationen bis Neustadt.
Wu Werk̂ gen auch als gemischtcr' Traiu nachNeunkir-

beil. U, N. Frachten -Train nachWien. (Blos an Werktagen. Auch
für PassagiereIV. Klassenach Meidling und Wien. )

heil. </,ö U. N- Personen-Train nach allen Stationen bis Wien.

V-« u. Abends
Personen - Train nach Vöslau, Leobersdorf, Felirdorf,

Theresienfeldund Neustadt.

' /-« Uhr Ab. Liefiug, Meidling und Wien.

' /r- !I. Abends. Personen - Train nach Gumpoldskirchenund Mödling,
dann allen Stationen bis Wien.

h. 7. 8 «. Ab. Personen- Train nachGumpoldskirchen, Mödling, Brunn.
Liefiug, Meidling und Wien.



ir

beiläufig
Uhr Abends

' / . 8U. ,Mend,

Post- und Personcn- Train nach allen Stationen bis
Gloggniy. (Zn Verbindung mit der k. k. Staats-Ei-
senbahn-!

Werson«n-Tr«i » nachGumpoldikirchcn, Mödlinz» Brunn»
riestng, Metbling undWie». (Blok mit Villeten I. und
ll. Klasse, letztereohne Unterscheidungder Wagen-Tat«
tungen II. und Itt. Klaffe.)

V« , » ZVv „ 8l » « 1t

gehen die Trains ab

um
beiläufig

^ 4 Uhr Früh

Post- und gemischterTrain nach FeUrdorf, Leobcrsdorf,
Vöslau, Baden, Gumpoldskirchen, Mödling , Liesing,
Meidling und Wien.

u. Früh Personen-Train nach allen Stationen bis Wien.

bcil . V. 8U Fr Personen - Train nach allen Starionen bis Gloggnitz-
(Jn Verbindungmit der k. k. Staats-Eisenbahn. )

teil. V. IUU. V. Frachten-Train nach Gloggnitz (Blos an Werktagen. )
r « UhrBonn. krachten-Lrain nach Gloggnitz-

v. ll UhrVor.
Personen-Train nach Tyeresienfeld, Felixdvrf, Leobcrs-

dorf, Vöslau, Baden, Gumpoldskirchen, Mödling,
Brunn, Liesing, Meidling und Wien.

bcil. ' / . lü UV. Personen - Train nach Neunkirchenund Gloggnitz
b. ->/.2 Uhr N. Personen-Train nach allen Stationen bis Wien.
icil. S Uhr N. Frachten-Tratn nachWien. (Blos an Werktagen. Auch

für Passagiere !V» KlaffenachMeidling und Wien. )
beiläufig

V. 4 U. Nachm.
Gemischter Train nach Neunkirchenund Gloggnitz.(Blos an Werktagen. )

b. - / . »U. Nach Personen-Train nachThereftenfeld, Felirdorf, Leobersdorf,
Vöslau, Baden, dann allen Stationen bis Wien.

b. -/.7 U. Ab.
Personen-Train nach allen Stationen bis Baden, dann

Gumpoldskirchen, Mödling, Brunn, Liesing, Meld¬
ung und Wien.

beiläufig
v. s u. Abends

Post- und Personen - Train nach allen Stationen bis
Gloggnitz. (Zn Verbindungmit der k. k. Staats-Eisen-
bahn. )

von ^tennrrrcycnbelläufig ^ Grunde später als von Neustadt .
Loggnitz sind
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gehendie Trains ab

um
beiläufig

V-3 Uhr Früh

Post- und gemischterTrain nach Neunkirchen, Neu¬
stadt, Felirdorf, Leobersdorf, Vöslau, Baden, Gum-
poldskirchen, Mödling, Liesing, Meidling UndWien.
(Steht in Verbindung mit der k. k. Staats -Ciscnbahnvon Grätz nachMürzzuschlag. )

s Uhr Früh Persvnen- Trai » nachallen Stationen bis Wi-n.

-/-I Uhr Nach.
Gemischter Train nach allen Stationen bis Neustadt.

(Blos an Werktagen. Die Passagiere desselbenkönnen
mit dem ^ 2 Uhr-Train von Neustadt in alle weiteren
Stationen fahren. )

3 Uhr Nach.

Vertonen - Train nach Neunkirchen, Neustadt, Thcre-
stenfeld, Felirdorf, Leobersdorf, Vöslau, Baden, dann
nach allen Stationen bis Wie». (Steht in Verbindung
rusclilag.)

^ ' - -

«Uhr Abends
Personen - Train nach allen Stationen bis Baden,

dann Gumpoldskirchen, Mödling, Brunn, Liesinĝ
Meidling und Wien.

Die Abfahrtßstundenvon Neunkirchen nach N eu sta dt, Badenund Wien sind beiläufig Stunde später als von G l oggn i tz.



Fahrpreise für eine Person in C. M .

ZwischenjenenStationen, wo die Fahrpreisenichtangesetzterscheinen, gilt die niedrigsteTaxe, nämlichfür die l. Klaffe 18 kr., II. Klaffe15 kr., II>. Klasse 12 kr.

Stationen.
nach

Meidling
Hetzendorf
AtzgerSdorf

nach
Liestng

Perchtolds-
dorf

nach
Brunn

nach
Mödling

nach
GuntramS-

dorf
Gnmpoldikir-

chcn

nach
Pfaffstätten

Baden
nach

Vöslau
nach

Kottingbrunn
LcoberSdorf

nach
Solenau

Felirdorf
Theresienfeld

nach
Wr. Neustadt

nach
St. Egyden

nach
Neunkirchen

nach
Ternitz

Pvtlschach
„ach

Gloggiütz

von
Wien und

Matzleinsdorf

r.
kr«
20

II.
kr.
16

III.
kr.
13

kr.
25

kr.
20

lll.
kr.
15

i.
kr.
36

II.
kr.
27

M.
kr.
18

kr..
40

ii.
kr.
30

lll.
kr.
20

kr.
54

II.
kr.
40

III.
kr.
27

fl.kr.
1 6

II.
kr.
48

III.
kr.
33

I.
fl.kr.
1 20

ri.
fl.kr.
1 -

lll.
kr.
40

l.
fl.kr.
r 30

ii.
fl.kr.
I 6

III.
kr.
45

i.
fl.kr.
1 45

ii.
fl.kr.
1 18

,11.
kr.
54

I.
fl.kr.
2 -

ii.
fl.kr.
I 30

III.
kr.
Ifl

k.
fl.kr.
2 20

II.
fl.kr.
I 45

III.
fl.kr.
I <0

fl.kr
2 40

H.
fl.kr.
2 —

m.
fl.kr.
1 20

l.
fl.kr.
3 —

u.
fl kr.
2 15

III.
fl.kr.
I 30

I.
fl.kr.
3 20

U.
fl.kr.
2 30

in.
fl.kr.
I 4«

v. Meid!
>, Hetzend
„ Atzgers

wg
orf
dorf

18 15 12 30 23 15 34 25 18 48 38 24 1 - 45 30 i 12 -54^36 1 24 I 3 42 1 40̂ 1 15 50 I 54 1 24 —57 2 12 1 40 I 6 2 30 1 54 I 15 2 48 2 6 > 24 3 12 2 24 I 36

v. Liesiritz >>' Perchtoldsd.z 15 12 20 16 13 30 24 18 - 45 33 24 - 55 —42 30 1 6 —50 33 1 24 1 3> 42 1 40 1 1^—50 2 1̂ 30,1 " 2 20 1 45 1 10 2 40 2 - 1 20 3 - 2 15 1 30

ßvon Brunn 18 , ,5 ,2 22 18 ,15 -33, 27 2» - 45, - 35, 24 - 57, - 43, 30 1 12, - 54,36,1 33,1 10 -46,1 .„>,1 24, -56 212,136,1 6,230 1 50,1 ,512 48,2 8,1 24
von MödlingI 18 15 ! 12 , -30, 24,18 , - 42, - 30,21 , —Sj, —40, 27 1 6, - 50,34 1 30,1 6, —45,1 45,1 20,-54,2 —,1 30,1 —,2 20,1 45,1 10,2 40, 2 —,1 2V

v. Gnnlramsd.
„ Gumpoldsk. 18 15 1^ - 26^- 20 15^-36 - 27 1^ - 54 - 40 27 1 12 - 5 ^ - 36 1 38̂ 1 12 - 48 1 50 1 21 —5^2 10 l 36 1 6 2 30 t 51 1 15

v. Psaffstältenl
„ Baden I- 18 - 15 12^- 26 - 20 15>- 40 - 30 21 1 - - 45 - 30 1 20 1 - —40 1 40 1 15 -50^2 -st 30 1 - 2 20 1 45 I 1«

,o°n Doslan , - 18, - 15,12, - 30 - 21, 15 - 48, - 36, - 24,1 10. - 54>- 36,1 25,1 6, —43,1 45 1 18, - 54 2 6 1 33,1 3

>v. Kottingbr.
Leobersdorf—20 —16 13 - 38 —27 - 18 1 - - 4 ^ - 30 1 12 —54 —36 I 36 1 12 —48 1 54 1 25 —57

v. Solenau
« Felixdorf
" Therestenf.

—25
- >8

- 20
- 15

- 15
- 12

- 45 - 33 - 23 1 - —45 - 30 1 20 1 - - 40 1 40 1 15 —5<

v. Wr. N- ustad >, - 24, - 20, - 15, - 40, - 30 , - L0 1 - - 45 - 30 1 20,1 - 1- 4,
ßv. St. Egyden - 20, - 18, - 13 - 40, - 30 —20,1 - . , - 45, -3«

von Neunkircherr- 25, - 20, - 15, - 42, - 34, - 21
von Ternitz
» Pottschach>-25 - ro - 15
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Wagen IH . Klaffe

gkhcnmit bestimmtenFruchten- Trains nur von Neustadt , Baden
und MLdling nach Meidling , Wien oder zurück, und es beträgt
die Gebühr pr. Person und Fahrt für obigeStationen SS, rst oder
15 kr.

Gesellschaftskarten

fük wenigstens 4 Personen oder mehr, sindinWien , MeLdli n g,
Liesing , Brunn , Mödling , Baden , Vöslau und Neustadt
Blos für Gloggnitz und retour zu bekommen, und es ist pr. Per¬
son für die Hin- und Rückfahrtunter einem zu bezahlen:

zwischenWien, Meidling und Gloggnitz
„ Liesing >, „
» Brunn, Mödling „ „
„ Baden » »
>» Vöslau »
» Neustadt » „

wobei gestattet ist, auf 2 Personen ein Kind bis zu 10 Jahren unent¬
geltlich mitzunehmenund freigestelltbleibt, die Rückreisenach Wien
an demselbenoderspätestensam drittenTage, entwedervonGloggnitzoder
Felirdorf aus zu machen.

I. Klasse.
4 fl. 10 kr.
3 » 45 „
3 » 20 »
2 » 55 »
2 ,> 36 ..
1 »40

U. Klaffe.
3 fl. 20 kr.
3 » — ,>
2 » 40 »
2 » 20 »
2 » 6 .»
1 » 20

Coupvs für geschlossene Gesellschaften

«uf 8 Personenund höchstens4 Kinder eingerichtet, müssenfrüh genug
bestellt, werden, und eskommtzu entrichten:

Von Wien nach Baden oder retour 7 fl. 20 kr.
„ ,» »Gloggnitz . 16 » 40 »
» » » G l o ggn i tz u n d retour . - 33 » 20 »

Für andere Stationen werdenCoupes nur dann verabfolgt, wenn
sie Tags vorherbestellt, und mit der gewöhnlichenFahrtare der L. Klaffe
für 8 Personen im Vorhinein bezahltwordensind.

Abonneurents - Karten .
Bei Abnahmevon 12 Karten der l. Klasseauf einmal für die

Fahrten von Wien nach Liesing , Brunn , Mödling , G um-
Poldskirchen , Baden , Vöslau , Leobersdorf , Felirdorf ,
Neustadt und Neunkirchen oder retour , ist blos der Tarifpreis
von 10 Stückenzu bezahlen. DieseBillets können einzelnoder mehrere
zusammenzu beliebigenFahrten gegen dembenütztwerden, daß zur Si-
cherstellungder Plätze im Wagen jedeKarte vor ihrer Verwendungbei
er betreffendenStationskassezur Stämplung vorgezeigtwerde.
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Separat - Trains
müsseneinenTag vorher bestellt und im Vorhinein wie folgt berichtigte
werden:
Von Wien nachBaden oder viee versa . . . . . 50 st. C.

?> ?> ?> Neustadt detto 70 » »
» » Gloggnitz detto . . . . . 100 » »

Findet die Rückfahrt an demnämlichen Tage Statt , so ist für
dieselbeblos die Hälfte zu bezahlen. Sollte die gewöhnlicheFahrtare-
für die Anzahl der Reisenden, Equipagen, desGepäcks:c. nachdembeste¬
henden Tarife bei Personen-Trains berechnet, mehr als obigeSummen:
betragen, so tritt für derlei Separat -Trains die Zahlung nachdemgê
wohnlichenTarife ein.
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Beförderung des Passagier - Gepäckes
u >l d

der Eilgüter mit Personen - Trains .

Bestimmungen für Passagier - Gepäck .

1. JedemReisendenist gestattet, kle i n e Gepäckstücke, als: Nachtsäcke,Vackete, Schachteln:c. bis zum G e sa m mtgewichtevonh ö chsten s 25
Pfund unter eigener Aufsichtbei sich zu behalte n, wennda¬
durchkeineBelästigungder Mitreisendenverursachtwird. Solche Effekten
dürfen daher nicht auf, sondernmüssenunter dieSitze gelegtwerden,und die Unternehmungübernimmtdafür durchaus keineVerantwortung.2. Die Portiere und Kondukteuredürfen kein Gepäck, welchesmehrwiegt, oder nicht unter den Sitzen der Personenwagenleicht Raum findet, passirenlassen.3. Derlei Gepäckmuß gut emballirt und mit demNamen desEigen-thümers und Bestimmungsortesdeutlichund dauerhaftbezeichnet, läng¬stens eine halbe Stunde vor der Abfahrt des Trains der
Gepäcks-Erpedition gegen Rccepisseübergeben, und der Frachtlohnnachdem Tarife imVorhinein berichtigetwerden.

4. Gepäck, welchesFlüssigkeitenoder Materialien enthält, die durch
Reibung oderauf andereWeiseSchadenverursachenkönnten, als: chemi¬schePräparate, Zünd- und Knallwerk, geladeneGewehre rc., darf unterkeinerBedingungvonReisendenmitgenommenoderderGepäcks-Erpedition
zur Beförderungübergeben werden; in Fällen, wo solchesverheimlichtwurde, hat derEigenthümerallen daraus entstehendenSchadenzu ersetzen.5. Die Administrationübernimmtdie Garantie für das in gehörigerWeiseübergebeneGepäck; dasselbemuß jedochsogleich nach der An-
kunft ^des Trains am Bestimmungsorte gegenRückgabedes
Recepissesin Empfang genommen werden , weil eine längere
Haftung nicht Statt findenkann.

Bei Verlust eines Recepissesist das Gepäcknur gegenbefriedigendeLegitimationund Sicherstellungzu erhalten.6. Für durchVerschuldendesEisenbahn-Personales in Verlust gerathe-neGepäckstückebezahltdieUnternehmunggegenRückgabeder Recepisse1 st.E. M. pr. Sporco-Pfd. ; außerdemwirdkeinweitererSchadenersatzgeleistet.7. BeschädigtesGepäckwird, wenn kein gütlichesUebereinkommenüber den Betrag der EntschädigungStatt findet, als in Verlust gerathenbehandelt, in welchemFalle dasselbeder Unternehmunggegen Bezahlungrcs pr. Pfund garantirten Betrages anheim fällt.
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Wenn ein Verlust oder Abgang,oder eine Beschädigungdurchman¬

gelhafte oderunzureichendeEmballage, oder überhaupt durchVerschulden
der Partheien entsteht, wird keineVergütung bezahlt.

8- Es steht jedem Reisendenfrei, sein gesummtesGepäckzu einem
höherenWerthe pr. Sp. Pfund, als die obigeVergütnngSnormbestimmt,
versichernzu lasse», in welchemFalle V2Proccnt des angegebenenWer¬
thes (nie aber wenigerals 10 kr.) ohneRücksichtauf Entfernungals Asse¬
kuranz-Prämie zu bezahlenist: dies kann jedochnur für wirklichesReise¬
gepäckgeschehen, und nickt etwa für Packet« mitGeld oder andern werth-
vollenGegenständen.

g. Die garantirten oder assecnrirtenBeträge werdennacherwiesenem
Abgängevon Gepäcksstücken, je nachdem Gewichtederselben, dem Inha¬
ber des RccepisscSlängstensam dritten Tage bezahlt, jedochmuß dieAn¬
meldung nach K. Z. sogleichgeschehensein, weil spätere Reklamationen
nicht mehr berücksichtigtwerdenkönnen.

1l>. Auf allen Hauptstationensind GepäckSträgerbestellt, welcheein
Numero am Armetragen. Die Taren sind auf den Bahnhöfen angeschla¬
gen, und es darf von den Trägern unter keinemVerwände mehr gefordert
werden. Ist bei der Nachhauseschaffungdes Gepäckesdie Wiener-Pinie zu
rassiren, so hat der Eigenthümerbei der Revision von Seite des Gefäl-
lcnamtes gegenwärtigzu sein.

Bestimmungen für Eilgüter .

11, Mit den Personen<Trains wird auchEilgut transportirt; die
Uebernahmegeschiehtbei allen Gepäcks-' Erpedltioneu auf deu Bahnhö¬
fen, sowieim Erpeditions-Bureau im -Innern der Stadt Wien; bei er¬
steren mußdieAufgabelängstens eineStunde v0rAbgangdeS
betreffenden Trains erfolgen , bei letzteremwirdallesGut, waS
bis 10 Uhr Vormittags aufgegebenwird, mit dem erstenNachmlitagS-
Trai», dagegendie bis 3 Uhr Nachmittag» eingebrachtenGüter mit dem
letztenAbend-Train, all- später kommende» mit demerstenZuge dcSfol¬
gendenTage» (wobeijedochdie Sonn- undFeiertageausgenommensind),
befördert, und es ist außer demBahn-Srachtlohne nochdieTare für das
Hinausschaffe» von der Stadt znm Bahnhöfe zu bezahlen.

12. Eilgüter, die von den verschiedenenStationen »achWien oder in
andere Ha u p tb a h n h s fe gelangen, werden den Partheien avisirt und
find in demErpcditivnS-Bureau des betreffendenBahnhofesgegenRück¬
gabe des Aviso in längstens2t Stunden nach der Ankunft abzuholen,
oder werden auf Verlangen durch die Träger der Unternehmunggegen
Vergütung der Tare und laut Adresseentwedernochdenselbenoder spä¬
testens am nächstenTag- zugestellt. VerschlosseneCollie» oder steuer¬
pflichtigeGegenstände, welcheohneUntersuchungober VerzollungdieWie¬
ner Linie nicht überschreitendürfen, sindblos auf demdortigenBahnhofe
zu beziehen.

Auf den Zwisckenstatione» haben die Empfänger für den Transport
ber Eilgüter vom Bahnhof- weg selbst zu sorgen.
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Nach Ablauf von 24 Stunden ist per Collo und Tag 3 kr. C. M.
Lagerzinszu entrichten, und eswird für Beschädigungnichtmehr gehaftet.

13. Bei ganzenLadungenvon Möbeln und Einrichtungsstücken, wel¬
cheauch auf Verlangen vornHauseabgeholtwerden, wird eine besondere
billige Uebereinkunftgetroffen.

14. Zeder Eilgutsendungist ein gehörigerFrachtbrief, und bei Gegen¬
ständen, wo es erforderlichist, das zollamtlicheDeckungs-Dokumentbeizu¬
bringen. OhneLetztereswird dasGut gar nichtund ohnegehörigenFracht¬
brief nur dann angenommen, wenn der Versenderdiesenim Erpeditions-
Bureau verfassenläßt und dafür 3 kr. Schreibgebührvergütet.^ 15° Briefe und PostpflichtigePacketewerdennicht befördert.

16. In Betreff derHaftung und Entschädigungfür Eilgut gelten, wie
beim Reise-Gepäck, die Bestimmungender 3 bis 9; hinsichtlichder
Weiterbeförderung, Spesen-Nachnahmew. ist sichnach den für den Waa-
ren-Transport veröffentlichtenBestimmungenzu richten.

17. An Sonn- und FeiertagenfindetwederAufnahmenochUebergabe
Don Eilgütern Statt.

18. Jeder Nachtheil, welcher durch Unkenntnißdieser Vorschriften
entsteht, trifft die Aufgeberoder Empfänger des Gutes.



20 Tarif für Leu Transport von Pa/fagier -
Bei Versendungenüber100Pf. wirdpr. 2SPf. und Meile 1-/. kr. (?. M.

durchgehendder d0p-

Stationen.

nach Atzgersdori
» Liesing
» Perchtoldsd.
„ Brunn
» Mödling

nachGuntramsd
» Gumpoldsk.
» PfaWatten

nachVöslau
» Kottingbrunn
» Leobersdorf

P f u n-
1

25

26

50

51

75

76

100

1 j26
25 I50

51

75

76

100
! ^

I25

26

50

51 76

75 IM
Kreuzer n Conven-

Von Wien
» Matzleinsdorf
» Meidling
» Hetzendorf

10 10 10 10 10 12 14 17 10 14 18 23

Von Atzgersvvrf» Liesing
» Perchtoldsd.
» Brunn
» Mödling

10 10 12 14 10 12 14 17

V. Guntramsd.
» Gumpoldsk.
» Pfaffstätten
» Baden

10 10 10 10

Von Vöslau
» ôttingbr.
» Leobersd.

Gepack und Eilgut mit Perfonen - Trains . 2l
bei voluminösenoder eine besondereAufsichterforderndenGegenständen
pelte Tarifsatz gerechnet.

nach Solenau
» Felixdorf
„ Theresicnfeld

nach Neustadt nach St. Egyden
» Neunkirch

nach Ternitz
» Pottschach
» Gloggnitz

d e.
1

25

26

50

51

75

76

100

1

25

26

50

51

75

76

100

1

25

26

50

51

75

76

100

1

25

26

60

51

75

76

100
tions -Münze.

10 15 22 28 10 17 24 32 10 2, 31 41 13 25 38 50

10 14 18 23 10 14 20 26 10 18 27 36 11 22 33 44

10 12 14 17 10 12 15 13 10 15 21 28 10 18 27 38

10 10 10 10 10 10 10 12 10 12 16 21 10 16 23 30

Von Solenau
» stelirdorf
» Theresicnfeld

10 10 10 10 10 12 14 17 10 14 18 24

Von Neustadt 10 10 10 10 10 12 14 17

V. St. Egpden
» Neunkirchen 10 10 10 10

V. Gloggnitzn.
Mürzzuschlag

5 10 15
!

20
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Tarif für den Transport von Eilgütern und

Gepäck
vom Expeditions - Bureau in Wien , obere Bäckerstraße

Nr . 734.
81»e Aufnahmevon ordinären Frachten findet in diesemBureau nicht Statt , daqe.ten übernimmt »atselbe auch den Transport aller Eilgüter für die sämmtlichenGta«Zonender k. k. Staats - Eisenbahnnach den öffentlichbekanntgemachtenk. k. Tarifen.

nach allen
Stationsplätzen

^ bis Baden.

nach
Vöslau,

Kvttingbrunn,
Leobersdorf.

nach
Solenau,
Felirdorf,

Theresienfeld,
Neustadt.

nach
St. Egiden,
Neunkirchen.

nach
Ternitz,

Portschach,
GLoggnitz.

Pfunde .

-eile L U ' ^ T ^ fp ^ ger7«7e. ^ Pft.nd und

°pp/l7e T°Äffätz°7u be7ahlen° erforderndeGegenständeist der

!ormÄaa"e êss-lbc» Tages, alle später einlangende»^Gütcr am folgenden
iormit ĝe (webetledochdie Sonn- und Feiertageausgenommensind» befördert

g
!üt - r ^«77 t7a,7se ^ 777 ^ geschehenerAufforderung au» ordinäre
rf denB-bübok B-zahlung der Tarc von 3 kr. pr. Zt>°
t̂r ! b- ?rN ^ ^ liegendeQuantum wenigstens

tatt^ an ^ll -"n"N' Ät^°"^7 ^ ' "^-r AufnahmenochUcbergabevon Eilgütern
2' Uhr NachLg7bis ' ^ UhrAlEgLtt ? " " bi- -2 l-hr Mittags und
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Veförderun S
v o n

i. Klasse
I. Klaffe:
. Klasse:
l Klaffe:

Equipagen , Pferden und Hunden .

>„ - Mitzunehmend- Equipagen und Pferde sind dem betreffendenEisenbahn.
s-"°st-ns - ine Stunde vor AbgangdesTrainst den ^ahnhof zu senden. Als Fahrpreisewerdenfestgesetzt:

Für Equipagen .
l fl, pr, MeileSteirer - , leichteJagd. und Wurstwagen, dannunbepackte, zweisitzigeKaleschenund Pritschken.1 fl. 13 kr. pr. Meile: Zweisitzige, bepackteKaleschenund Pritsch¬ken, dann zweisitzigeStadtschwimmcr. la¬
ckfl. 3l) kr. pr, Meile: BepacktevierfltzigeKaleschenund Pritsch¬ken, dann zweisitzigeReiscschwimmerund Courier-CoupoS,

bepackteReiseschwimmer.
Diedazu gehörigenPersonen, derenAnzahlalso nicht größerseindarf als diesilpag-nSitzeenthalt-mhabendenFahrpreisderIII. Klassezubezahlen, und d i e

70? b-s k. k, Hofpost-Stallamtes l» Wien, Stadt, Adlergasse7-z, ist d,e Einrichtung getroffen, datz nachr Still,den vorher erfolgterMeldungdie EquipagenV°!NHause gegen30 kr. Ritrgeld und 10 kr. Trink.) (sur jedes f̂erd gerechnet) abgeholtwerden.
^ en angekommenenEquipagen in die Stadt oderVor-ôstpferde nächstdem Bahnhöfe stets in Bereitschaft, und die obigeb/' " P°s"Uon zu bezahlens ebensosind am Gloggnitzer-Station-platzee znr WeiterreisenöthigenPostpfcrdeohne Aufenthalt zu"bekommen.
Für Pferde .

Für 1 oder 2 Pferde wird pr. Meile berechnet1 fl.
Jedeszur AufsichtbeigegebeueIndividuumhat eineFahrkarte III. Klaffezulösen.

Hunde .
"Hundewerdennur in den dazu bestimmtenBehältnisse» der Personenwagen^ ^ dieselbeneigeneBill-ten an der Kassezu erbe-E-b' shr für eineEntfernungvon 1 bis ZMeilen beträgt ckOkr. C. M. ,wettereDistanzen3 kr. pr. Meile.

b» Thiere erforderlichenMittel haben dieEig->ltbi,i »er
»m tzb - izubringeil , und sichvon derensicherenAnlegungzu überzeugen.
itte7isi -^°übÄ?7t kf' "°Futschadig,lug für entsprmigeueoder beschädigt-ÜberhauptkerneHaftung übernimmt.
"V,u^r1 ^ig7 . . ?" Fahrt bei der Anmel -
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Tarif für den Transport voi ^ ^ ^' ' Equipagen , Pferden und Hunden .

I. I II. ! III ! II. I III. I IVIV. r. ! n. I in. I iv. j
fl. kr. fl. kr.
10»- I2»30? .

21 kr.

II. > III. ! IV. I. II. III. j IV. II. III. I IV.
fl. kr.
1 ,.30 fl. kr. fl. kr >fl kr.

5 ,.40!6 . ^5!9 —

1 oder2 j 3 oder 4
kr. fl
30 3 fl. kr. fl. kr

8 .. - 16
Für einen Hund 10 kr. I 15 kr. 24 kr.

II. III. IV. !. j II. j III. ! IV.

I. j II. I III. IV.





auf den Stationspliihen .

Ziir Bequemlichkeitder I'. IV Passagiere wird das ReisegepäckaufVerlange» durchdie Träger der Bahn, gegenRückgabeder Rceepisscund
gegenEntrichtungder öffentlichbekanntgemachtenTaren, nachHausege¬bracht. Man ersucht sichdeshalban den Packn,elfterzu wenden.

Es bleibt denPassagierenunbenommen, ihr GepäckeodereinenTheildesselbenselbstmitzunehmen, oder beim Ausgange des Bahnhofesder
eigene» Dienerschaftzu übergeben.

Die Träger der Unternehmungsind durch ein' Numero am Armekcnntl,«, strengeangewiesen, nicht mehr als obigeTaren anzusprechen,und die Anstellungmit Vermeidung jedes „„nöthigen Auftntbaltcs zubesorgen.
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Vom Bahnhöfe bis
in die

Für leichtes,
kleines Gepäck
bis 25 Pfund
per Stück, als:
Hutschachteln,
kleineCartons,
Kisteln, Packele,
Reisetaschenrc.

Für voluminö¬
sesoder schwe¬
reres Gepäck
über 25 bis 50
Pf. pr. Stück,
als: großeCar¬
tons, Felleisen,
Koffer, Kistenrc.

Für Gepäcksstü¬
cke, die einebe¬
sondere Auf¬
merksamkeiter¬
fordern, und
solcheüber 50
bis 100Pf. pr.
Stück, als: Ein¬
richtungsstücke,^
schwereKoffer
und Kistenrc.!

Für jedes einzelne Stück: Kreuzer C. M. '
Vorstädte: Mieden,

Schaurnburgergrund,
Hungelbrunn, Nikols-
dvrf, Laurenzergrund,

z Matzleinsdorfv. zurück 5 v 8
innereStadt, dann in
die Vorstädte: Renn-
wegbis zurKanalbrü¬
cke, Hundsthurm, Rein-
prechtsdorf, Margare¬
then oder zurück . - « 8 i «

Windmühle,Mariahilst
Gumpendorf,Magdale-
nengrund, Landstraße,

außerh. der Kanalbrü-
N ckeliegendenTheiledes

Rennwegesoderzurück 8 1U 12
Vorstädte: Leopvldstadt,
Jägerzeile, Neubau,
Neusti' ft, St. Ulrich,
Schottenfeld, Spitel-

gründ, Josephstadt,
Altlerchenfeld, Erdbergoderzurück . . . . I « 12 IS

Vorstädte: Alservorstadt,
Breitenfeld, Roßau,
Lichtenthal, Thurp,
Michelbeuerscher- dann
Himrnelpfortgrundod.
zurück 12 IS 18

Bei Gegenständenüber 100 Pfund wird für jede20 Pf. des Mehr¬
gewichtesbei den ersten 3 Rubriken 2 kl., bei den letzten2 Abtheilungen4 kr» hinzugerechnet.
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Für Eilgutftiidungenvon mehr als eine», Zentner unter derselben

Adresseist die ZustellungS-Gebührnicht nachder AnzahlStücke, sondern
nach demGesammt-Gewichte derselbenmit 2 kr. per 20 Ps.. bei volumi¬
nösenGegenständenmit 1 kr. per 20 Pf. . zu bezahlen.

Vorn Bahnhöfe
bis

Für leichtes,
kleines Gepäck
bis 25 Pfund
per Stück, als:
Hutschachteln,
kleineCartons,
Kifteln, Packete,

Für voluminö¬
ses oder schwe¬
reres Gepäck
über 25 bis 50
Pf. per Stück,
als: großeCar¬
tons, Felleisen,
Koffer, Kistemc.

FürGepäcksstü-
cke. dieeinebe¬
sondere Auf¬
merksamkeiter¬
fordern, und
solcheüber 50
bis 100Pf. pr.
Stück,als- Ein¬
richtungsstücke,
schwereKoffer
und Kisten rc-

Für jedes einzelne Stuck: Kreuzer E. M

stlnter- undObcr-Meid-
! >ling, Gaudenzdorf. s « 8

ReinprechtsdorstFünf¬
haus und Sechshaus,
Braunhirschengrunv, 8

i

1«

Gumpendorf, Wind¬
mühle, Margarethen,
Mariahilf - - . 8 - X» 12

Bei Gegenständenüber 100 Pfund wird für jede 20 Pf. des Mehr¬
gewichtes1 kr. hinzugerechnet; für weitere Distanzen sind besondere
Üebereinkommenzu treffen.

Für Eilgutsendungenvon mehr alS einemZentner unter derselben
Adresseist die Zustellungs-Gebührnichtnachder Anzahl Stücke, sondern
nachdem Gesammt-Gewichte derselbenmir 1 kr. per 20 Pf. . bei volu¬
minösen Gegenständenmit 2 kr. pr. 20 Pf. , zu bezahlen.

Bon, Bahnhöfe bis !

in den Ort Ober- oder
Unter-Liesingoderzu-
rück 5

nachRodaun oder zu-
rück - - « r 8

Bei Gegenständenüber 100 Pfund wird für jede 20 Pf. desMehr¬
gewichtes 1 kr. hinzugerechnet; für weitere Distanzen sind besondere
Ilebereinkommenzu treffen.



Für Eilgutftndungen von mehr als einemZentner unter derselbe«
Adresseist die Zustellungs-Gebührnicht nach der AnzahlStücke, sondern
nach dem Gesammt-Gewickte derselbenmit 1 kr. per 20 Pf. , bei volu¬
minösenGegenständenmit 2 kr. pr. 20 Pfund, zu bezahlen.

Lki » mir .

! Vorn Bahnhöfe bis

Für leichtes,
kleines Gepäck
bis 25 Pfund
per Stück, als:
Hutschachteln,
kleineCartons,
Kisteln,Packete,
Reisetaschenrc

Für voluminö¬
ses oder schwe¬
reres Gebäck
über 2ö bis SO
Pf. per Stück,
als i großeCar?
tons, Felleisen,
Koffer,Kisten;c.

Für Gepäcksstü¬
cke, die einebe¬
sondere Auf¬
merksamkeiter¬
fordern, und!
solche über
bis 100 Pf- Pr.l
Stück, als: Ein¬
richtungsstücke,
schwere Koffer
und Kisten rc.

Für jedes einzelne Stück Kreuzer <§.

H in den Markt Brunn
3 oder zurück« - - ' 4 5

S in den Markt Enzers-
H dorf oder zurück- - » 5 8

Bei Gegenstände» über 100 Pfund wird für jede 20 Pf. desMehr¬
gewichtes l kr. hinzugerechnet; für weitere Distanzen sind beiondcre
Üebereinkommenzu treffen.

Für Eilqutscndungenvon mehr als einem Zentner unter derselbe!!
Adresseist die Zustellungs-Gebührnicht nachder Anzahl Stucke, sondern
nachdem Gesammt-Gewickte derselbenmit 1 kr. per 20 Pf-, bei volumi¬
nösen Gegenstände» mit 2 kr. per 20 Pf. zu bezahlen.

LLA» Vvm Bahnhöfe bis ^

in denMarktMödling
oder zurück . . . . » 4 5

in die Klausen und
! Vorder - Brüht oder S V ^
^ zurück . . . . . .

!in die HintereBrüht
> oder zurück. . . . 8 r 8

Bei Gegenständenüber 100Pfund wird für jede 20 Pf. des Mehr¬
gewichtes1 kr. hinzugerechnet; für weitere Distanzen sind L-sondem
Üebereinkommenzu treffen.



Für Eilgutsendungenvon mehr als einem Zentner unter derselben
Adreffeist die Auftellungs-Gebührnicht nach der AnzahlStücke, sonder»
»ach dem Gesammt-Gewichte derselbenmit 1 kr. per 2g Pf. , bei volu¬
minösenGegenständenmit 2 kr. pr. 20 Pf. , zu bezahlen.

EArii »»-

ILII vl » « n .

Vorn Bahnhöfe
bis

Für leichtes,
kleines Gepäck
bis 25 Pfund
per Stück, als :
Hutschachteln,

Kisteln, Packete,
Reisetaschenrc.

Für voluminö¬
ses oder schwe¬
reres Gepäck
über 25 bis 50
Pf. per Stück,
als: großeCar¬
tons, Felleisen,
Koffer,Kistenrc.

Für Gepäcksstü¬
cke, die einebe¬
sondere Auf¬
merksamkeiter
fordern, und
solche über 50
bis 400 Pf. pr.
Stück, als: Ein¬
richtungsstücke,
schwere Koffer
und Kisten rc.

Hür jedes einzelne Stück: Kreuzer t§. M.
in den Markt Gum-
poldskirchenoder zu-
rück - 4 5

Bei Gegenständenüber 10g Pfund wird für jedeSOPf. des Mehr¬
gewichtest kr. hinzugerechnet.

Für Eilgutsendungenvon mehr als einemZentner unter derselben
Adreffeist die Zustellungs-Gebührnicht nachderAnzahl Stücke, sondern
nach dem Gesammt- Gewichte derselbenmit 1 kr. per 2g Pf. , bei volu-
minösenGegenständenmit 2 kr. pr. 20 Pf. , zu bezahlen.

^ Vorn Bahnhöfe bis
I auf den! Jv,exhSplatz,

in das Gasthaus zum
Löwen, in die Wie¬
ner-gasse, auf denKir¬
chen- und Rathhaus-
Platz, in dieGasthofe
zur Stadt Wien, zur
Krone, zum Fuchsen,
Hirschen, Schwan
und nachLeesdorfrc.
oder zurück . . . . 4 5

in denSauerhof, nach
Gutenbrunn und in
die entfernterenThei¬
le der Stadt Baden

? oder zurück. . . . 4 5 6
nach Weikersdorfund
in' s HelenenthaloLer
zurück « r

... .

8 !



SS
Bei Gegenständenüber 188 Pfund wird für jede 20 Pf. dcSMehr¬

gewichtesI kr. hinzugerechnet; für weitereDistanzensind besondereUcbcr-
cinkommenzu treffen.

Für Eilgutsendungenvon mehr als einemZentner unter derselben
Adresseist die Zuftellungs-Gebührnicht nach Anzahl der Stücke, sondern
nachdemGesammt-Gewichte derselbenmit 1 kr- per 28 Pst, bei volumi¬
nösenGegenständenmit 2 kr. pr. 2y Pst, zu bezahlen.

Dorn Bahnhöfe
bis

Für leichtes,
kleines Gepäck
bis 25 Pfund
perStück, als!
Hutschachteln,
kleineCartons,
Kisieln,Packete,

Für voluminö¬
ses oder schwe¬
reres Gepäck
über 25 bis 50
Pf. per Stück,
als: großeCar¬
tons, Felleisen,
Koffer, Kistenw.

Für Gepäcksstü¬
cke, die eine be-

merksamkeiter¬
fordern. und
solche über 50,
bis ZOOPf pr.l
Stück, als: Ein¬
richtungsstücke,!
schwere Koffer;
und Kisten ;c!

rvnr ;ekes einkitte Stucks Kreuzer M i

! oder zurück' . . . 4 s «
Bei Gegenständenüber 188 Pfund wird für jede 28 Pst des MehrgewlchtcS1 kr. hinzugerechnet; für weitereDistanzenfind besonderelieber-entkcmmcnzu treffen.
Für Eilgutsendungenvon mehr als einemZentner unter derselben'Adresserst die ZustellnugS-Gebührnicht nach der ' AnzahlStücke, sonder»nach dem Gesammt-Gewichtederselbenmit 1 kr. per 28 Pf bei volumi-nöscnGegenständenmit L kr. pr. 28 Pf, zu bezahlen.

Bom Bahnhöfe bis
! in dieNeugaffe, Herrn¬

gasse, Erüderqasse,
Pfarrgasse, Pfarr-
platz, Fischplatz, Al-

! lerheiligenplatz, Bro-
dischgasseoder zurück » 4 5

auf den Hauprvlatz,
Wienergasse, Neun¬
kirchnergasse, Burg-
platz, Wiener- und
Unger- Vorstadt oder
zurück 4 5 «

in dieMühlen, Schlei¬
fe, Hammerschmiede
w. oder zurück° . . « r



Z6
Bei Gegenständenüber 100 Pfund wird für jede20 Pf- des Mehr¬

gewichtes1kr. hinzugerechnet; für weitereDistanzensind besondereUeber-
einkommenzu treffen.

Für Eilgutsendungenvon mehr als einem Zentner unter derselben
Adresseist die Zustellungs-Gebührnicht nachder Anzahl Stücke, sondern
nach dem Gesammt- Gewichtederselbenmit 1 kr. per 20 Pf. , bei volu¬
minösenGegenständenmit 2 kr. pr. 20 Pf. , zu bezahlen.

Vorn Bahnhöfe

bis

Für leichtes,
kleines Gepäck
bis 25 Pfund
per Stück, als:
Hutschachteln,
kleineCartons,
Kisteln,Packele,
Reisetaschenrc.

Für Gepäcksstü-. i
. . . . cke, die einebe-üg

Auf-1>es oder ick, !
, und Iüber 2- lus solche über so I

per ,Stuck,P - , vr. Z
-l ĝrr>fi -k-r-lSti,ck, ->ls:Ein->i

?5l" "̂-!richt»ugsstücke bKüster,Kisten Koffcrl
jnnd Kisten z

Für jedes einzelne Stück: Kreuzer C M.
in denMarkt oderzu-
rück . . 4

Bei Gegenständenüber 100 Pfund wird für jede20 Pf. des Mehr¬
gewichtes1 kr. hinzugerechnet; für weitereDistanzensind besondereUeber-
einkommenzu treffen.

Für Eilgutsendungenvon mehr als einem Zentner unter derselben
Adresseist die Zustellungs-Gebührnicht nach der Anzahl Stücke, sondern
nach demGesammt- Gewichte derselbenmit 1 kr. per 20 Pf., bei volu¬
minösenGegenständenmit 2 kr. pr. 20 Pfund, zu bezahlen.



von und zu den . Nahn Hosen .

E r i n n e r u n g.
Jede Weigerungvon Seite der Fiaker und Lohnkutscher, um die festge¬

setztenPreise fahren zu wollen, so wie jede Ueberhaltungim Prec)e,
ersuchtman in Wien dem Lobnkutscheramteder k. k. Polizei-Ober-Direc-
tion, am Landeaber den betreffendenOrtsobrigkeitengefälligstanzuzeigen.
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- Omnibus

zur Fuhrt nach und von dem Hauptbahnhofe sind an folgenden
Orten aufgestellt:

Auf demStephansplatze,
,, „ hohenMarkte,
.. , „ alten Fleischmarkte,

im Schottenhofe,
» Bürgerspitale, Hof Nr. 3,

zu Mariahilf, bei der Pfarrkirche,
am Neubau, Holzplatzl,

in der Josephstadt, Josephigaffe,
„ „ Alservorstadt, bei der Kirche,
,, „ Leopoldstadt, Jägsrzeile, Haus

Nr. 3>8,
auf der Landstraße, bei der Pfarr¬

kirche.

Die Abfahrt dieser Wagen richtet sich nach den AbfahrtSftundender
Eisenbahn-Trains.

r.

3.

».

3.

von, j. Mai bis ,̂om t. October
Ende September bis letztenApril

Kreuzer Eonv. - Münre.
Für einePerson ohneGepäckvon der in¬
nerenStadt Wien oder derVorstadtMie¬
den zumHauptbahnhofeoder retour . -
Für einePerson ohneGepäckvon den an-
derenWienerVorstädtenzumHanptbabn-
hofeoder retour .
Für ein- Person ohne GepäckbeiFestivi¬
täten, von, Hauptbahnhofenach U> Mir
Nachts in die Stadt . . . . . . . .
detto in die Vorstädte

Kinderbis zu zwei Jahren sind frei,
mnstenjedochauf dem Schboße gehaltenwerden. Kindervon 2 bis lg Jahren zah¬len die Hälfte.
Für Gepäckbis 23Pfund, welchesdiePas¬
sagierenichtbei sichim Omnibus behal¬tenkönnen, als: Schachteln, Reisetaschen,Mantelsäckeic-, per Stück . . . . . .Für voluminöseGegenständeoder Eolliüber 23 bis 30 Pf., als: Eartons, Bün¬
deln, Felleisen:c., per Stück

Schwerere Eollien dürfen mit denOmnibus nichtmitgenommenwerden, und
sind der Eilgüter- Erpedition in der
Stadt, oberenBäckcrstraßeNr. 75!, zuübergeben.

«

8

1 «
i :

s

8

r «

i
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Zur Hindanhaltung überspannterForderungen sind für die Wiener

Fiaker und für die außer der Mariahilfer - und Schvnbrun -
ner - Linie stehendenKlein führte Ute folgendeFahrtaren fest¬
gestelltworden, welchebei denFiakernvon ihren StandplätzenzumBahn¬
höfe außer der Gelvedere-Linie, und von dort zurückin die von den Par¬
theien gewählten Absteigorte, — bei den Kleinfuhrleutenaber von ihren
Standorten vor den Linien bis zum obigenBahnhöfe oder zur Meidlin-
ger-Aufnahmsstationund zurück, zu geltenhaben.

I . Fiaker .

L) Innere Stadt, ohne Unterschiedder Entfernung (5. M. fl. 1 — kr.
b) Vorstädte: Mieden, Matzleinsdvrf, Laurcnzergrund,

Hungclbrunn, Nikolsdorf, Margarethen, Ncinprcchts-
dorf und Rennweg bis zur Kanalbrückebei der soge¬
nannten Schutze HO »

e) Laimgrube, Windmühle, Mariahilf, Gumpendors, Mag-
dalenengrund, Landstraße, Weißgärber und den außer¬
halb der sogenannten Schutze liegendenTheil des
Nennweges . » L — »

Z) Leopoldstadt, Jägerzeile, Neubau, Neustift. St. Ulrich,
Schottenfeld, Spitelberg, StrozzischerGrund, Joseph¬
stadt, Altlerchenfeldund Erdberg » 1 20 »

e) Alservorstadt, Breitenfeld, Roßau, Lichtenthal, Thury,
Michelbeucrnscher- und Himmclpfortgrund . . . . . . » 1 40 »

Wenn mehrerePartheien vom Bahnhöfe in einem
Wagen zusammenfahren, an verschiedenenOrten aber,
welchein eine und dieselbe Tark Lasse gehören,
jedoch in verschiedenenRichtungen liegen, aussteigen, so
haben sieaußer der Fahrtarc noch „ — 20 »
m ehr zu bezahlen, so wie auchPartheien, wenn sie zur
Fahrt zum Bahnhöfe sich den Fiaker zu ihrer Wohnung
bestellen, besonderszu accordircnhaben.

II . Kleinfuhrleute .
Mariahilfer -Linie :
für eine» Stcirerwage» C. M. 30kr .
oder her Person, wenn wenigstensS oder mehr sich
cmfinden - >- O »
für eine Kalesche - 40 „
oder per Person, wenn wenigstens4 oder mehr sich
einsinken » 40 »

l>) Hundsthurmer-Linic :
für einenSteirerwagen - C> W. IO kr.
«der per Person, wenn wenigstens4 oder mehr sich
einfinden » " "



für eine Kalesche , C. M. 28 kr.
oder per Person, wenn wenigstens4 oder mehr sich ^
^Ŵenn Partheien an anderenOrten, als vor den betreffendenLinien

absteigenwollen, so haben sie mit demKlcinsuhrmanneeme besondere
^

DieseFahrtaren haben für jedeStunde, Witterung und Jahreszeit
zu geltem und dürfen von keinemFiaker oderKlcinsuhrmanneüberschrlt-
tcn, nochdie Fahrt verweigert, oder die bestehendeOrdnung gestörtwer¬
den; auch bleibt es den Passagierenunbenommen, billigere Preise zu
aecopdiren.

Von dieserStation fahren die Omnibus über Hundsthurm, Gumpen-
dorf durchdie große. SchmicdqassezumVereinigungsvunkteder Hauptstra¬
ßen von Mariahilf und Neubau oderretour, wobeiper Person

im Sommer 8 kr. C Nt. und
im Winter 10 kr. C. M.

zu bezahlenist. . . - , L-Auchverbindetsichder Gefertigte, von seinemHause am Vraunyrr-
schengrundNr. 39 Separatfuhren mit Kaleschennach obiger Station
oder retour um t̂Okr. C. M. zu machen, und solchê6ahrgelegenhelten
auf Verlangen auchauf beliebigeOrte des Braunhirschengrundes, nach
Fünfhaus, Sechshaus, Rustendorf und Rcindorf um denselbenPrers zu
slMen, Joseph Kuntncr.

t v 8 I I » 8 -

Vom Bahnhöfe :
1. Nach Atzgcrsdvrf . . . E. M. st.
L. „ Scheilcnhof,PerchtoIds -

dorf , R od a n n, Kalksbnrg

3. Zur Waldmühle und zum Ru¬
th cnsjadcl . . .

4. Zum grünen Kaum . .
5. Nach Ka lt cn lc u tg eb e»
K. Saab 1

Brcitensurth 1

Für einenvicrsihi-
gcnSteircrwagen.

12 kr.

2«

- 4«
5 »
54

2«

Für einevicr-
fitziqcKalesche

H

28 »
54 »
1«
I « »
2 «
4«

DieseFahrpreisebaden für jedeWitterung und Jahreszeit zu gelten,
auch ist immer der erste in der Reihe stehendeWagen vorzufahren ver¬
pflichtet, wobeies denAndernunbenommenbleibt, ohne Störung der be¬
stehende» Ordnung billiger z» fahren.



Die Mautheu sind immer von den k. r. Passagieren besonders zu
bezahlen.
Joseph Hart!, Anton Scherzer, Anton Gmpacher, Anton Bauer,

Joseph Pfann , Joseph Schöny.

Gefellsch aftswag en
zwischendemMineral - Bade in Rodann und Liesing.

In FolgeUebereinkommensmit der Wien-Gtoggnitzer Eisenbahn-Ge¬
sellschaftverpflichtetsich der Gefertigte, vomMai d. I. angefangenjene
Passagiere, welchemit der Eisenbahnvon Wien in Liestngankommen,
und von da nach Nodaun zum Mineral-Bade zu fahren wünschen, oder
auchjene, welchediesen Weg zurückmachen wollen, auf der Strecke
zwischenLiesingund Rodann mit seinem Gesellschaftswagenunent¬
geltlich zu befördern.

Die hierzu nöthigen Karten find in Wien bei der Bahnhof-Kasse,
in Rodaun beim Unterzeichnetenzu erhalten

Sollten in Liesingmehr Passagiereanlangen, als im Gesellschafts¬
wagen Raum finden, so wird die später aufgenommeneMehrzahl umge¬
hendabgeholt.

Der Gefertigtehat die Leitungder Restauration im Badhause selbst
übernommen, und wird für prompte und billige Bedienung Sorge tra¬
gen; er schmeicheltsichdaher, daß das seit langer Zeit berühmteRodau-
ner Mineral-Bad mit seinerreizendenLage, in Folge der neuen Einrich¬
tungen sicheines zahlreichenBesucheszu erfreuenhaben wird.

Joseph Schrefcl.

Gesellschaftswagen
zwischen Perchtoldsdorf und Licsiiig .

Unterzeichneterhat mit derWien-Gloggnitzer Eisenbahn-Gesellschaft
«in Uebereinkommfngetroffen, wornachderselbevom Mai d. Z. ange¬
fangen, jene Passagiere, welchevon Wien per Eisenbahn nach Liesing
und von da nachPerchtoldsdorf oder retour zu fahren wünschen, mit
seinem GesellschaftswagenzwischenPerchtoldsdorf und Liesingunent¬
geltlich zu befördernsichverpflichtet, so daß dieFahrt pr, Person von
Wien nach Perchtoldsdorf oder retour

in der i. Wagen-Klasse blos - , - kr, C, M.
in der ll. » « 20 „ ,,

und in der III, „ » ,, „
kostet. ^ .

Passagiere, welchevon dieserEinrichtungGebrauchmachenwollen,
werden ersucht, die nöthigenFahrkarten in Wien bei der Bahnhof-Kasse,
in Perchtoldsdorfbeim Gefertigten zu verlangen, wo auchdie Gesell-
schastswagenausgestelltsein werden, , ,



48

3

Zm Falle in Liesingso viele Personen anlangen, daß sie nicht aufeinmal nachPcrchtoldsdorfbefördertwerdenkönnen, so wird die später
aufgenommeneMehrzahl mit dem von Pcrchtoldsdorfzurückkehrenden
Gesellschaftswagenumgehendabgeholt.

Der Inhaber der Schwiminschule, dann
Kalt- und Warmbad-Anstalt in Perchtoldsdorf.

M ö a I r I » K.

Vorn Bahnhöfe in C. M.

Mitdcin Gesellschafts wagen pr. Person.
1. In den l. f. Markt Mödling S kr2. » die Vorderbrühlzu den zweiRaben S „S. mit den neu erbauten Mödliuger Lust wagen in

die Vorderbrühl zu den zweiRaben 8, ,

Für eine vicrsitzige Kalesche .

1. In die Vorderbrühl zu den zwei Raben C, M.
2. Zur Hildrichs - Mühle in die Hinterbrühl3. NachWcißenbach
4. » Gnaden
5. » Sparbuch . .
S. ,, Heiligenkreuz . . .
7. ,, Alland . . .
8. UeberHeiligenkreu; nachBaden
9. Auf den Sie cht enst ein zum Schloß . . . .

1l>. Nach Kaltenleutgebenil - » Rothenstadl
t2. » Larenburg

fl. -
« ll
.. 1

2
» 2
» »
» 4
.. 4
» 4
» 2
>. 2
« 1

48 kr-
42 »» N „

» « »

42 »'
» «

Anmerkung . Für die Rückfahrtenvon Gaaden, Sparbuch und
Hciligenkreuz, wenn sieam nämlichenhalben Tage, dagegenvon Alland,
wennsie am nämlichenTage der Hinfahrt geschehen, ist blos die Hälfte
der obigenPreise zu bezahlen.

Die Manchenwerden bei den Gesellschastswagenvon den Landkut¬
schernselbstbestritten, sind dagegenbei den Kaleschenvon den l>. r. Pas¬
sagierenzu bezahlen.
Johann Knappi. Franz Wallncr. Julian « Knappi. Anton Wimmer,

Franz Weiß. Edler von Hannaner .
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Gesellschaftswagen
von Mödling über Hildrichs - Mühle nach Gaaden und vice rsi-8».

Giltig vom 2S. Mai bis Ende September 184S.

Derselbe fährt an Wochentagen:
Som Bahnhöfe zu Mödling nach Hildrichs-Mühleund Gaaden:

Vormittags 7-10 Uhr,
Abends. . . . 8 Uhr.

Von Gaaden über Hildrichs-Mühlezum Bahnhöfe in Mödling:
Früh V. 6 Uhr.
Abends 7,7 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen.
Vom Bahnhöfe zu Mödling nachHildrichs- Mühle und Gaaden:

Vormittags 7il1 Uhr,
Nachmittags - 3 Uhr.
Abends. . . . 8 Uhr.

Von Gaaden über Hildrichs-Mühlezum Bahnhöfe in Mödling:
Früh . . . . 7. 6 Uhr.
Nachmittags 7,2 Uhr,
Abends - . - 7,7 Uhr.

Aufnahms - Ortc :
Mödling: Am Bahnhof- und im Gasthause zur Eisenbahn.
Hildrichs-Mühle: daselbst.
Gaaden: Zm Gasthausenächstder Kirche.

Fahrpreis « :
Für einePerson von Mödling nachHildrichs-Mühlein der

HinternWrühl - Iv kr. C M.
„ „ „ ,, » ,, Gaaden - - - - 20 » »

Franz Kühmaher.

Gesellschaftswage «
von Nlland überHeiligenkrenz, Gaaden, Hildrichs - Mühle uachMvd-

ling , und von Mödling ebensonach Alland zurück.

Der gefertigteGesellschaftswagen-Inhaber verpflichtetsichhiermit,
die Passagiere der Eisenbahn vomStationsplatzeMödling über Hildrichs-
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Mühle, Graden, HeiligenkreuznachAllandund vier vsr̂ u um nachste¬
hend festgesetztePreise zu befördern, und zwar-

für eine Person
Von Mödling bis zur Hildrichs-Mühlc C- M. 12 kr,
„ „ >> Gnaden 2» >,
» » >> Heiligcnkreu; 2-t >,

„ >> Alland » « ,
und eben so viel von den genanntenOrten zum Bahnhöfein Mödling,
wobei jedochbemerktwird, daß dieserGesellschaftswagenvom 1. Mai

angefangen, nur
alle Montage und Samstage

von Alland nachMödling um ^ 8 Uhr Früh,
von Mödling nach Alland um 8 Uhr Abends

-abgehenwird, —Der AufnahmSortin Alland ist im Gasthausezum grü¬
nen Lammund bei dem Gesellschaftswagen- Inhaber im Hause Nr. 6,

in Mödling dagegenim Gasthofezur Eisenbahn.
Johann Raith.

Der Gefertigtehat sichgegendieWien-GloggnitzerEisenbahn-Gesell̂
schaftverpflichtet, jenePassagiere, welchevonTraiskirchenundMöllersdorf
über Gumpoldskirchenpr. EisenbahnnachMeidling , Wien oder re¬
tour fahren wollen, mit seinemsechssitzigenStellwagen zwischenTrais¬
kirchenundGumpoldskirchenunentgeltlich zubefördern, sodaßdieFahrt
pr. Person von Traiskirchenoder Möllersdors über Gumpoldskirchenund
die EisenbahnnachWien oder retour in der ll. Wagen-Klasse blos 40 kr.,
und in der lll. Wagen-Klasse blos 27 kr. C. M. kostet.

Reisende, welchevon dieserEinrichtungGebrauchmachenwollen, wer¬
den ersucht, die nöthigenFahrkartenin Traiskirchenbeim Gefertigten, in
Wien oderMeidlingbei derBahnhofskassezu verlangen, und die in Wien

v» erhaltenenKartendes Gefertigtenbei der GumpoldskirchnerBahnhofskaffe
zur Stamplung vorzuweisen, dagegendie m TraiskirchenerhobenenKar¬
ten bei der GumpoldskirchnerBahnhofskasseabzugeben.

Passagiere, welchepr.' Bahn nicht nachWien, sondernnachandern
Stationen fahren, habenfolgendePreise zu bezahlen:

Im G-sellschaftSwrgenfür t Person!
Nach Möllersdorf oder Traiskirchen . . . . . . C. M. 8 kr.
und ebenso viel von den genanntenOrten zum Bahnhöfe in Gumpolds-

^ Archen. ^
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Außerdemverbindet sichder Gefertigte, Separat-Fuhren in die Um¬

gebung zu nachstehendenPreisen zu machenund zwar: .
'

^^ für eme Person
1. von TraiskirchennachWienersdorf . . . . . E. M. 12 kr.
2. » » » Trumau oder Oberwaltersdorf 2V „

für eine viersitzigeKalesche
3. von TraiskirchennachEbreichsdorf . . . C. M. fl. 1 24 kr.
4. „ » » Weiglsdorf . . . . . . »> 1 48 »
5. „ „ »> Potendorf . . . . . . . » 2 — „

Die RückfahrtenvonEbreichsdorf, Weiglsdorf und Potendorf, wenn
sie am nämlichenVormittage geschehen, werdenum den halbenPreis ver«°
richtet; — solltendie Reisendenjedochüber Mittag verbleiben, so ist der¬
selbePreis, wie bei der Hinfahrt, zu bezahlen«

Bei Separat -Fuhren sind die Mauthen von den k. 1. Passagieren
besonderszu bestreiten.

DieseFahrtaren gelten für jede Witterung und Jahreszeit.
Anton Schwarz»

18 r» «L v I ».
Für eine

Vom Bahnhöfe bis : viersitzigeKalesche
1. Auf den Hauptplatzin Baden, zu den Gasthö' fen: Stadt Wien,

Bock, schwarzenAdler rc. mit demGesellschaftswagenpr. Person 6kr.
und eben so viel zurück.

2. Auf jedenOrt derStadt Baden, dannnach Lees¬
dorf, Gutenbrunn, Sauerhvf C. M. f!. — 3V kr»
oder pr. Person » — 8 --

Z. Nach Weikersdorf, Dörfel, St. Helena, Rau¬
hensteinund Zudie Weilburg für dieHinfahrt » 1 — »

4. -NachPfaffstätten und Tribuswinkel . . . . « 1 ^— »
5. ,> Wienersdorf und Traiskirchen . . . . „ 1 30 >->
6. „ Oberwaltersdorf, Tattendorf, Teesdorfund

Trumau », 2 3V ^
7. » Vöslau hinundzurück, mitLStunde Aufent¬

halt, Vormittag . . . . . . . . » 1 20
detto detto Nachmittag » 2 20 "

» detto für den ganzenNachmittag . . . „ 3 — »
8. In dieKrainerhütte, Vormittag ohne Rückfuhr « 2 — "

detto mit detto mit 1Stunde Aufenthalt » 2 30 "
Nachmittag ohne detto « 2 24 -
Auf den ganzenNachmittag . . . . . . . . », 3 12 »

» » Tag »> » —
Z. NachMayerling, Alland oderHeiligenkreuzfür

einen ganzen Vormittag » 3 — »
>, Nachmittag 4 "

» ,> Tag » . » » . » » . » . . 6» —— "
LO. Nach Merkensteinfür einen ganzenVormittag « 3 — "

» u „ » Nachmittag „ 4 — "
» » « „ « Tag . . . » 5 — »



47

Die Rückfahrtenvon den sub 4, 5 und 6 benanntenOrten, wenn sie
am nämlichenVormittage geschehen- werdenum den halben Preis verrich¬
tet; sollten die Reisendenjedochüber Mittag verbleiben, so ist derselbe
Preis - wie bei der Hinfahrt, zu bezahlen.

Die Manchensindimmervon den l>. Passagieren besonderszu be¬
streiken.
Joseph Dorn. Joseph Awatschek. Joseph Sooß. Leopold Tagschütz.
Franz Ziegler. Anton Schell. Joseph Drescher. Heinrich Hengel.
Johann Hafer. Johann Hinderhofer. Georg Ziegler. Georg

Sigmund. Franz GLpeldauer. Mathias Hengel.

Gesellsch afts w agen
Don Baden über die Krainerhntte und Maycrling nachAlland und

In den Monaten Mai, Juni und September :
Von Mund zumBahnhöfe in Baden-

An Wochentagen- - - - Früh und Abendsum S' Uhr.
An Sonn- und Feiertagen » » » um 5 und 6 Uhr.

Vom Bahnhöfe in Baden nachAlland:
An Wochentagen- - - - Früh um I " Uhr undAbends um 8 Uhr
An Sonn- und FeiertagenFrüh um 8 und 1V Uhr und Abends8 Uhr.

In den Monaten Juli und August:
Von Alland nachBaden zum Bahnhöfe:

Früh um 5 Uhr und Abendsum 5 und 8 Uhr.
Vom Bahnhöfe zu Baden nachAlland-

Früh um 8 und 1V Uhr und Abendsum 8 Uhr.
Aufnahm Sorte :

Alland : Beim Stcllfuhr-Jnhaber Nr. 6
Baden : Am Bahnhoseund im Gasthausezur goldenenWeintraubein

Gutenbrunn.
Maycrling : Im Gasthausedaselbst.

Fahrpreise :
Für einePerson von Baden nachder Krainerhütte - - . C. M. 2V kr.
„ „ „ „ „ „ Alland oder Mayerling - „ 24 »

und ebenso viel retour.
Johann Raith.

^ 8 8 I r» I ».
Während der Bade-Saisou fährt ein Gesellschaftswageuvom Ei¬

senbahn-Stationsplatze zum Vöslauer Bade und retour um den Preis
pon 4 kr. C. M. pr. Person.
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Vorn Bahnhöfe:
pr. Steirer-

Wagen
Pr. Wtzige

Kalesche
1. In den Markt Leobersdorf«C M. fl. — 10 kr. ft. 20 kr.
2. Nach Wagram . . . . . » » — 10 " 15
3. -- St. Veit, Hirtenbergoder

Enzesfeld » » — 40 » — 1 " — "
Ä. " Pottenstein " " 1 12 " — 1 " 26 "
5. " Fahrafeld -- " 1 40 » — 2 " — "
6. » WeißenbachoderNeuhaus " " 2 — " — 2 -> 20 "

8. Hörnstein . . . . . . -- „ -—— " — 2 " 20 >-
9. >, Altenmarkt - . . . » „ — — » — 3 " 30 -»

10. « Rehhvf . » „ — 3 30 .<
2!. Kaumberg " „ — A „ —
12» >, Hainfeld " " — — „ —. 5 „ — „
13. >' Schönall " >' — 15 » <—" 20 >-
14- " Ginselsdorf " " — 15 » — — " 30
15. » Teesdorf . . . . . . », » — 48 -> — 1 -> >— -»
16. " , Tattendorf . . . . . " » 1 — « — 1 " 12 »

Für alle weiterenFahrten, welcheeinen oder mehrereTage in An¬
spruch nehmen, ist pr. Tag für die Hinfahrt 5 fl. C. M. , für einenTag
Aufenthalt 4 fl., und für die Rückfahrt, ob die Passagieremitfahren odeu
nicht. pr. Tag 4 fl. 30kr. zu bezahlen.

Die Rückfahrtenvon den sud 4, 5 und 6 benanntenOrten, wenn
sie am nämlichenhalben Tage geschehen, werdenum den halben Preis
geleistet.

Die Mauthen sind immer von den ll'. Passagieren zu bestrebten.
Johann Allin.

Dom Bahnhöfe: Für einePer-
im Gesellschaftswagen , welcher
täglichum 5 und 9 Uhr Früh von Pötten-
stcinvon den «ab 1bis3 angeführtenOrt¬
schaftenzumBahnhöfe, undvondaum3Uhr
NachmittagsundAbendsnachAnkunftdes
letztenTrains zurückfährt:

1. Nach Hirtenberg C- M. kr . lO
L. " St. Veit » » 12
3. " Berndorf » » 15
4. " Pottenstein » » 20
5. " Leobersdorf . » „ —
6. " Enzesfeld, HirtcnbergoderSt. Veit » » —
7. " Pottenstein ' » »
8. „ Fahrafeld. - » » —
9. » Weißenbachoder Neuhaus . . « » —

10. „ Ginselsdorf » » —
11. „ Schönau . . . . . . . . . . » » —

Für einevier-
sitzigeKalesche

fl. - 20 krv

I 1 - 30
"

» 2 — »
» 2 — 20 >»
» A« »
« - 20 »
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DieseFahrgelegenheitensind beständig in dem Gasthofedes Herrn
AdamFuchs nächstdem Stationsplatze, so wie auchEinspännerzu ver-
hältnißmäßigbilligeren Preisen, endlichviersitzigeKaleschenin wettere
Gegenden, als: nachGutenstein, Klein M. Zell, Kaumberg, Harnfeld,
Wilh-lmsburg, St, Polten, Mari- Zell -c. zu bekommen.

Die Rückfahrtenvon den mibNr. S bis inclufioeS benanntenOrten,
wennsie am nämlichenPormittagegeschehen, werdenum den halbenPreis
»errichtet; solltendie Reisendenjedochüber Mittag verbleiben, so rstder¬
selbePreis, wie bei der Hinfahrt, zu bezahlen.

Die Mauthcn sind immer von den I>. I. Passagieren besonderszu
bcstreiten. ^ ^Der Gescllschastswagenübernachtettäglich m dem herrschaftlichen
BräuhauseinFahrafeld, woebenfallsalleGattungenFuhrwerkeübernommen
werden. Zakob Schleich.

Hainfelder Stellwagen .

Fahrten von Dk. Polten über Hainfcld zum Eisenbahn-Stationsxlatzc
bei Leobersdorf.

Von St. Polten überHainseldnachLeobersdorfwerden3 Fahrten wö¬
chentlichStatt haben.

Die Abfahrt von Hainfcld nachSt. Pölten findetjeden Sonntag
und Dinstag um j Uhr Früh, jedenDonnerstagum l Uhr Früh Statt i
die Rctourfahrten nachHainfelderfolgenau derselbenTagen um12 Uhr
Mittags.

Die Abfahrt von Hainfeldnach Leobersdorfzur Eisenbahn- Station
ist jedenSonntag auf Montag, und Dinstag auf Mittwoch, um l2 Uhr
Nachts, jedenFreitag um 3 Uhr Früh.

Die Rctourfahrt von Leobersdorfnach Hainfclderfolgt
tag, Mittwochund Samstag um S Uhr Nachmitrags-
Dis Fahrpreisesind in C. M. zu entrichtenund zwar' Für
«on St. Polten nachLeobersdorf . . . si.
« Hainfeld
,1 Kaumberg
» Altenmarkt - »
» Pottenstein »
,, St. Pölten nachWilhelmsburg - >>
» von St. Pölten nachTraisen
-> « >> » St. Weit »
» >> ,, » Hainfeld
>, Hainfeld „ Kaumberg
„ Kaumberg » Altenmarkt »
r. Altcnmarkt „ Pottenstein

jedenMon«

einePerson
1 5 « kr.
1 1«
- SS „- »s „- so „- 15 „- 24 «- » «
- 4 « „

2« >- 15 „- 15 ,
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Die Passagiers -Aufnahmegeschieht:

in St. Polten beim goldenenEngel,
WilhelmsburgbeimwildenMann,
Traisen im dortigenGasthause,
St. Veit beim schwarzenOchsen,
Hainfeld beim Stellwagen- In¬
haber,
Kaumbergbei Hrn. Lodein,

in Altenmarktbeim Lamm, v
» FahrafeldimherrschaftlichenGast-

hause,
„ Pottenstein beim goldenen Hir- z

schen, und
„ Leobersdorfim Gasthause des v

Hrn. Fuchsbeim Bahnhöfe. z
Joseph Zuser. d

Z

Der Unterzeichneteverpflichtetsich hiermit, die auf der EisenbahnankommendenPassagiere sowohl mit Stellwagennach Gutenstein, als
auch mit viersitzigenKaleschennach allen unten angeführtenOrtschaften
zu befördern; fernersindLei ihm Einspännerzu verhältnißmäßigbillige¬ren Fahrpreisenzu bekommen.

Der Stellwagen von Felirdorf nach Gutenstein fährt ab: JedenSonn- und Feiertag nach Eintreffen des erstenWiener Früh-Trains.Der Stellwagen von GutensteinnachFelirdorf gehtab: Am nämli¬
chenTage 4 Stunden vor Abgang des letztenTrains von Felirdorf nachWien.

Fahrpreise von Felipdorf oder
Hiev HvL8r»

Für 1Pers. im
Stellwagen

10
14
20
24
24
30
48

1. NachSteinabrückel - . C. M. kr.2. „ Wöllersdorf . . . . . . . . .3. „ Piesting und Ober-Piesting .4. „ Peisching9. „ Walleck
6. „ der Oed. .
7. « Pernitz8. ,, Gutenstein.
9. >» Pottendorf .10. „ Siegersdorf . . . . . . . .11. „ Ebenfurth .12. » Unter-Eggendorf13. « Haschendorf14. » Eisenstadt

Die Aufnahme der Passagiere findet zu jeder Stunde im Gasthäusedes Gefertigten zu Felirdorf Statt , so wie auchstets ein Wagen am
dortigenEisenbahn-Stationsptatze bis EndeOctober in Bereitschaftstehenwird.

Für eine vier-
sttzigeKalesche
fl. 1 — kr.

1 30

2 30
50

3 —
3 30

1 36

1
Ferdinand Sedlmayer.
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Stellwagen
von Pernitz nach Tclipdorf zum Bahnhöfe und von da zurücknach

Pernitz»
Der Unterzeichnet- verpflichtetsich, mit seinemStellwagen alleWoche

zweimal, nämlich
jeden Mittwoch und Samstag

vor der Abfahrt des erstenEisenbahn-Trains nachWien am Stationsplatze
zu Felirdorf einzutreffen, und diesenStellwagen an demselbenTage vor
der Ankunftdes erstenNachmittagS-Personen-TrainS von Wien wieder in
Felirdorf zur RückfahrtnachPernitz bereit zu halten,

Fahrvreste in Kreuzern
Eonv- Münze.

Für eine Person im Stellwagen von
Felirdorf nach Pernitz oder retour

„ „ Oed oder Walleck
„ „ PeischingoderWopfing . - - -
>, „ Ober-Piesting oder Piesting - -
„ „ Wöllersdorf
„ „ Steinabrückel

. . . 3 «

. . . S4

. . . L»

. . . 14

. . . 1 »
. . . 8
Mathias Hollinger.

Für eine
Vom Bahnhöfe: ŝitzigeKalesche

C. M. fi. kr.
1. In Ine Stadt und Vorstädte -- 3V
2. NackKatzelsdorf, Frohsdorf, Lanzenkirchen, Lichtenwörth,

Fischau, Brunn, Weikersdorf, Wöllersdorf oder Eggen-
dorf - - ' - 1 ^

3. Nach Saubersdorf, Schwarzau, Pitten, Sauerbrunn,
Emmeröergoder Piesting 2

4. Nach Gerasdorf oderEbenfurth . . . 2 24
5. Nach Oed, Pottendorf, Sebenstein, Mattersdvrf oder

Röthengrub 3 —
6. Nach Pernitz, Grünbach, Gutenstein, Edlitz oder Ei¬

senstadt » ^ '
7- Nach Aspang, Feistritz, Kruinbach, Kirchberg, bis zur

Hermannshöhle, nach Forchtenstein, Buchberg oder
Kirchschtag 3

8. NachGüns 10 —
9. Nach Oedenburgoder zurück für eine Fuhre 4 —

10. ,» » für eine Person im Stellwagen . . . - 1 —
wobeidie Reisendenersuchtwerden, in FrauenhaiddiePlätze

zu wechseln.
Sollten zu einer, nachAnkunfteines jedenWiener Per-

sonen-Trains abgehendenOedenburgerStellfuhre nur 2 Pas¬
sagieresicheinsinden, so beträgt die Gebühr für jeden. . . 1 30
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Anmerkung . Wenn die Rückfahrtvon den unter 2, 3, 4 und 5 ange¬
führtenOrten am nämlichenhalben Tage geschieht, so ist keinewei¬
tere Vergütung dafür zu leisten, erfolgt sie aber in der zweiten
Hälfte desselbenTages, so ist von den aä 2 und 3 angegebenenOrten
der gleich-Betrag, wie für dieHinfahrt, von dena<I 4 und 5 erwähn¬
ten Orten aber nur um die Hälfte mehr zu bezahlen. Die Gebühr
für dieaä 6 und7 angeführtenOrte ist auf denganzenTag verstanden.
DieManchen sinddurchgehendsvon denk. 1. Paffagieren besonders

zu bestreiken,
August Kammann. Frau, Seiger. Johann Seiger. Joseph Oclsa-

cher. Anton Seiger. Joseph Sccl.

Stellwagen
vom Gasthause zum schwarzenAdler in Aspang nach., Wo. Neustadt̂

dann von Aspang nachHartberg und wiederzurück.
Endesgefertigtermacht hiermit bekannt, daß seine Stellwagen von

AspangfolgenderMaßen abgehenwerden:
Von Aspang nach Wr. Neustadt.

Jeden Mittwoch und Samstag um 1 Uhr Früh und den nämlichen
Tag um 1 Uhr Nachmittagzurück, und zwar vomGasthofezumgoldenen
Hirschenin Wr. Neustadt.

Von Aspang nachHartberg.
Jeden Sonntag und Donnerstag Früh um 4 Uhr über Pinkau, all-

wo der Wagen um 8 Uhr Früh eintrifft, und dann nachHartberg zur
goldenenSonne fährt, von wo am Montage die U. D Reisendenmit
dem Stellwagen von Hartberg nach Grätz fahren können Von Hartberg.
geht der Wagen jedenDinstag und Freitag um 9 Uhr Früh über Pinkau
nachAspangzurück, so zwar, daß die k. r. Passagieremit dem amSam¬
stageund Mittwoch abgehendenStellwagen früh genug in Wr. Neustadt
eintreffen, um mit dem erstenEisenbahn-Train nachWien fahren zu
können.

Die Fahrpreise sind folgende:
Von Aspang nach Wr. Neustadt die Person 30 kr. C- M.
Von Aspang nach Hartberg „ „ . . . . - Ist . »

und ebenso viel zurück.
Für Fahrgelegenheitenin alle Umgebungenvon Aspang und Hart¬

berg ist gesorgt. Die Aufnahme der Passagiere findet im Gasthofedes
Gefertigten, dann im goldenenHirschenzu Wr. Neustadt, und in der
goldenenSonne zu Hartberg Statt.

Johann Prettenhofer .
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Für eine
Dom Bahnhöfe: 4sitzigeKalesche

C. M.
4. In den Markt NennkLrchen — 24
2. Nach Breitenau oder Schwarzau 1 —
3. » Sebensteinoder Stirenstein 1 36
4. » Pitten 1 36
5. » Edlitz, Aspang oder Feistritz . 3 —
6. » Buchberg 3 —
7. » Kirchbergund zur Hermannshöhle . . . . . . 4 —

Für die Rückfahrtenvon den sub 3 und 4 angeführtenOrten, wenn
sie amünämlichenhalben Tage, und von den sud 5 und 6 bezeichneten
Orten, wenn sieam nämlichenTage derHinfahrt geschehen, ist keinewei¬
tere Vergütung zu leisten.

Wenn aber die Rückfahrtenspäter erfolgen, so sinddieselbenbeson¬
ders, jedochblos mit der Hälfte der obigenPreise zu bezahlen«

Die Mauthen sindstets von den k. M Passagierenzu bestreiken.
Wilhelm Kube.

Für eine
Dom Bahnhöfe: 4sitzigeKalesche

C. M. st. "kr.
1. Nach Schottwienoder Paperback) für die Hinfahrt . . 1 26
2. Nach Reichenauzum Oberdörfer, oder bis zum Thalhofe 1 46

Vom Mai bis Septemberwird Franz Seißer täglich, bei
Ankunftjedes Trains, von GloggnitznachReichenauund
retour einenGesellschaftswagengehenlassen, Lei welchem
die Person blos20 kr. C. M. zubezahlenhat.

3. Nach Wartenftein oder Kranichberg, für die Hinfahrt 2 —
4. In den Adlitzgraben, für dieHinfahrt . . . . . . . . 2 46
5. Nach Kirchberg, Otterthal und bis zur Hermannshvhte 3 —
6. Zum Kaiserbrunnenoder in die Prein 3 26' 7. In das große Höllenthalbis zur Wegtafel 4 —-
8. Zur Singerinn 4 36
9. Bis zum Höhbauer oder nachNaßwald 6 —

10. UeberReichenaunachGutenstein 9 —-
11. „ ,> und Gutenstein nach Felirdorf . . . . 13 —
12. Nach Spital in Steiermark 4 —
13. ,> Mürzzuschlag 5 —
14. „ Neuberg 6 —
15. „ Mariazell hin und retour mit einemTageAuf¬

enthalt daselbst 26 —



54
Es bleibt den Passagierenunbenommen, nochbilligereFahrpreisezu

accordiren. . .Für die Rückfahrtenvon den 8»I> t bes inclustve9 genanntenOrten,
wenn selbe am Tage der Hinfahrt geschehen, ist zu den obigenPreisen
blos um die Hälfte mehr zu bezahlen. Die Mauthen sind immervon den
Herren Reisendenzu bestreiten.
Franz Seißer. Joseph Waßhuber. Joseph Reiß. Mathias Wegerer.
Joseph Kamann. Anton Kattinger. Johann Kocher. Franz Wegerer.

Franz Grnbcr.

iiixl
Für eine

4sitzigeKalesche
Vom Bahnhöfe: C. M fl. kr.

4. Nach Gloggnitzfür die Hinfahrt 1 40
2. », Schottwien detto detto 3 —
3. In den Adlitzgraben detto 4 —
Ä. In die Prein oder zum Kaiserbrunnen 2 —
5. In das großeHöllenthal bis zur Wegtafel . . . . . 2 30
6. Zur Singerinn 3 —
7. Zum Hohbaueroder nachNaßwald - . 3 30
8. Nach Gutenstein 7 30
d. UeberGutenftetnnachFelirdorf 11 30

Bei allen von 2 bis 7 benanntenOrten ist für dieZurückfahrtan
demselbenhalben Tage blos die Hälfte mehr zu bezahlen.

Die Mauthen sind von den k. ?. Passagierenbesonderszu vergüten-

Preise für Wegweiser und Träger.
1. Auf denSchneebergoder die Raralpe, und am näm¬

lichenTage zurück . . . . . . . . . . . . . . fl. 2 — kr.
2. Auf den Schneebergoderdie Raralpe, über Nacht

ausbleiben » 3 — »
3. Auf denSchneebergund auf einer anderenSeite zu¬

rück, B. nachBuchberg, HohbaueroderSingerinn » 4 — »
Ä. Auf den Gans, Bürschthofoder auf das Alpel . - » 1 30 »
5. Ueber den Orthof, Adlitzgrabennach Schottwien

oder Klamm - » 1 30 >»
6. Nach Maria-Zell, durchden Huebmer' schen Tunnel 4 40 >»

Zu den hier angesetztenPreisen nimmt der Wegweiserhöchstens
45 Pfund, der Träger höchstens30 Pfund Gepäckemit.

Oberdörfer, Jgnaz Waißnix,
Gaftwirth in Reichenau. Gastwirth im Thalhofe.
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Zusammenstellnig der mit den Eisenbahn -
fahrten in Verbindung stehende » Postein -

richlungen .

1. An die Posttrains schließensich:
»1 täglichMallefahrten mit unbedingterPassagiersaufnahmezwischen

Grätz und Trieft;
I>1 täglichBriefeilfahrten mit unbedingter PassagierSaufnahmezwi¬

schenBruckeinerseits, dann Venedigund Mailand anderseits,
c) Mallefahrten mit unbedingterAufnahm- zwischenBruck und Linz,

dann Bruckund Salzburg, welchedemnächstauf täglicheFahrten
vermehrt werde».

2. Mit den Personentrains sindin Verbindung; täglicheMallefahr¬
ten mit unbedingterAufnahmezwischenGrätz und Trieft,

3. Die Reisenden, welchees wünschen, könnenzu den betreffenden
vorgenannten Eilfahrten gleichzeitigauchfür dieFahrten auf der Wien-
Gloggnitzeroder der k. k. Staatseisenbahn zwischenMürzzuschlagund
Grätz aufgenommenwerdenbei den k. k. Postämtern in Wien, Baden,
Wr. -Neustadt, Gloggnitz, Mürzzuschlag, Bruck, Grätz, Marburg, Cilli,
Laibach, Trieft, Leoben, Judenburg, Klagenfurth, Billach, Udine, Treviso,
Venedig, Padua, Vicenza, Verona, Brescia, Bergamo, Mailand, Linz,
Steher, Enns, Salzburg, Wels, Kirchdorfund Zschl.

Bezüglich der Strecke, welcheauf der Staatsbahn befahren wird,
haben die Reisendendie Wahl jeder Wagenklaffefrei, und sie zahlen
außer einer Einschreibgebuhrpr. 10 kr. nur die tarifmäßige Eiscnbahn-
b

Für die StreckenzwischenWien, Baden, Wr. -Neustadt und Glogg¬
nitzkann nur für die ersteWagenklasseaufgenommenwerden, und es
ist die G- bübr nachder Eilposttaxezu entrichten.

4 Die bei den Postämtern aufgenommenenReisendenhaben auf
den Bahnen, wie in denEilwägen 40 Pfund am Gewichteund 80 am
Werthe desGepäckesfrei. Sie sindwährend der ganzenReise derSorge
um das Gepäckenthoben, für welchesdie Postanstalt nach den allge¬
meinenBestimmungenhastet. . . . . . ...

5. Die Beförderung der PostreisendengeschiehtzwischenGloggnitz
und Mürzzuschlagmit Eilwägen, zu denenauchfür dieieStrecke allem,
bei den Tagfahrten unbedingt, bei den Nachtfahrten aber bedingt, Rei¬
sendeaufgenommenwerden.

6. ZwischenMürzzuschlagund Gloggnitzkann sichübrigens auchder
Ertravost, und wenn es der Vorrath der dort aufgestelltenEilwägen
zuläßt, eigenerSexarat-Eilfahrten bedientwerden.
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Paffagier - Beförderung

über den Semmering

zur Verbindung der Wien - Gloggnitzer - mit der
k k. Staats Eisenbahn von Mürzzuschlag

bis Grätz

Der k. k. Postmeister und LohnkutscherFranz Seißer hat sich
gegen die unterzeichneteDirektion verbindlichgemacht, jene r. r. Passa¬
giere, welche, ohne Mit den k. k. Postwagen zu reisen, dennochdie Fahr¬
ten auf beidenobgenanntenEisenbahnenbenutzenwollen, sogleichnach
ihrer Ankunft in Gloggnitzoder Mürzzuschlagüber denSemmering auf
eine anständigeWeile und in einem solchenZeiträume zu befördern, daß
dieselbennochzeitlichgenug vor dem Abgängeder Trains in denBahn¬
höfen anlangen.

Die zu diesemBehufe nöthigen Fahrkarten sind sowohl auf allen
Stationen der k. k. Staats-Eisenbahn, als auchbei allen bedeutenderen
Stationen der GloggnitzerBahn gegenVorausbezahlungvon S st. CM.
für eine viersitzigeKalesche, von 1 fl, 20 kr. CM. für einemPlatz im
geschlossenenGefellschaftswagen, und von 1 st. CM, für einenPlatz im
offenenStellwagen (letzterejedochnur für die Tagfahrten) zu bekom¬
men, und es werdenbesondersdiek- r. Reisendenvon Wien und Gratz
ersucht, sichdieseKarten vorher zu lösen, weil hiervondie unverweilte
Beförderungabhängig ist, indemfür die andern Passagiere, welchenicht
früher avisirt wordensind, erst bei ihrer Ankunftin GloggnitzoderMurz-
zuschlaggesorgt, und denselbendas sichereEintreffen vor dem Abgänge
der Trains nichtverbürgt werden kann.

Zeder Passagier kannFelleisen. Mantelsäcke, Reisetaschen, Hutschach¬
teln und dcrgl. im Gesammtgewichtevon höchstensSOPfund bei der
Fahrt über denSemmering unter eigenerAufficht unentgelt¬
lich auf dem ihm zugewiesenenWagen mit sichführen; alles andere
Reisegepäckeist der Gepäcks- Expedition auf dem betreffendenBahnhöfe
zur Beförderung von Gloggnitz nachMürzzuschlagoder vico vs,8-> zu
übergeben, und erst nachder Fahrt über den Semmering wiederin Em¬
pfang zu nehmen, wofür jedochnebstdem Bahnfrachtlohnedie Gebühr
für den Transport über den Semmering mit 10 kr. CM. von 1 bis SO
Pfund, und mit 20 kr. CM. pr. Zentner bei der Aufgabeentrichtetwer¬
den muß. VoluminöseGepäckstücke, dann Einrichtungen und große Ki¬
sten, endlichWaaren verschiedenerArt könnennicht mitgenommen, son¬
dern müssenals Eilgut entwedervoraus oder nachgesendetwerden.
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Hinsichtlichder Haftung und Assekuranzfür den Gepäck-transport
über de» Semmering haben dieselbenBestimmungenzu gelten, welche
für beideBahnen vorgeschriebensind.

Bei der Bestellungvon ganzenWagen ist die Mauth von den Pas¬
sagierenabgesondertzu bezahlen, dagegenhaben jene Passagiere, welche
sichGesellschafts- oder Stellwagen - Karten gelösthaben, keine weitere
Gebühr zu entrichten.

Die Reisendenvon Mürzzuschlag erhalten zur Vermeidung jedes
Aufenthaltes blos am Gloggnitzer-, und jene von Gloggnitz nur am
MürzzuschlagerBahnhöfe die nöthigen Speisen und Getränke um bil¬
ligst festgesetztePreise. Den Kutschernist verboten, Trinkgelderzu for¬
dern oder unter Wegs einzukehren.

AllenfälligeAnstündeund Beschwerdenersuchtman den Bahnhofs-
«affierenin Gloggnitzoder Mürzzuschlagbekanntzu geben, welcheüber
die Einhaltung der nöthigenOrdnung zu wachenhaben.

gur Bequemlichkeitder I>. r. Passagierevon Wien kann man die
Karten zur Fahrt vonGlogggnitznachMürzzuschlagauchimErpeditions-
Bureau der Wien-Glognitzer Eisenbahn, Stadt, obereBäckerstraßeNr. 7SÄ
erheben, und unter Einem das Gepäckdaselbstals Eilgut aufgeben
lassen.





varrspovt .
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Besondere Bestimmungen .

8 Ilbr ' ^b^V' ubr und Uebergabsstundenin allen Stationen sindvon
-Abendŝ ^ Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr

t-rn Ttatt ^ """ "̂d°t wederAufnahmenochUebergabevon Gü-
2. Von der Ankunftder Wanren werden die Vnrtöelen dnr-^der Frachtbrief- oder durch Avisopr. Post oder Koten verständigt ^

sehenseg wL " Namen 7nkLöhn"°"7d"r Aufqeber' ug EÂ alft Gat. nng Znhalft ^
u en Collien enthalten muffen, damit man sichvon derNichtiak. 7 ^

'
neu Gewichtesbei jedem Kolloüberzeugl.7 k7n7 ^ 7 ^ - 777 ^men nberg-ben-n Guter vorgewogenzu haben wünschen, so ist für Kaufmann«-'

miter 100 Pfund werden für einen Zentner acrechnetAls ntedrtgsterBahntrachtlohn hat für die im Tarife genanntenS a ionenL-l g-wohnltch-n Coll. en IN kp. bei voluminösenGegenständen7o kr7 daaea
L ^ « M. oh- Unregg : '

5. Von der Beförderungsind ausgeschlossen-
-9 Collien, welcheschlechtverpacktsind; '
I<> » bei denen dieszolläintlicheBehandlung bereits vollzogenwäre, aberdie dazu gehörigenDoeumentcfehlen;c) Materialien oder Flüssigkeiten, die auf irgend eine WeiseSchadenvernrsa-" 7 ^^' ^pulvcr , Zünd- und Knallwerk, oder überhauptalle leichteine Entzündung veranlassendenGegenstände. Sollte die 'Aus-gab- tolcherFrachtenverheimlichtwerden, so ist derAusgeberfür allen dar¬aus entstehendenSchaden verantwortlich.

^ tuen dar

ĉkft gebrechlicherWaaren und da« Auslaufen
wird dies zu verhüwn. "^' Es i-b- Art besorgt sein

7. Die Frachtbeträg- könnennachWunsch der Aufgeberentwedervorhin,em berichtiget, oder auchzur Zahlung au die EmpfängernachgewiesenwerdenNachg-nomm-n- Spe,en oder Addritura-Frachtbeträge werden von der Unter'uchmungentweder sogleich, unter „blichen, Vorbehalte des richtigenEingan-
?!a . 7o77i7 ' Zahlung derselbenvon Seite der Empfängerrich-ug erfolgt i,l , den llufgebernvergütet; die Empfängersindjedochverbunden
7a „ 7777 ^ " 7- 7' ^ ""d Spesenbeträgebei Güter», welchein' s .Haus

Ueberbringerzu bezahlen; bei jenen Gütern,
48 Stunden "ün F7lle"st b da ? m7" ^ " "Essen, haftet dieUnternehmungdurch

. ' L . rL ' S . iSWR > L . - r
»>-> ---
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8. AlsLagerzins wird für alle ArtenGüter bei einzelnenCollien Vs kr.,

bei größerenQuantitäten blos ' /z kr. C. M. per Sporco-Zentner und Tag fest¬
gesetzt, wobeider Tag desEinlangens und die vier folgendenfrei sind.

9. Die Unternehmunghaftet bei Gütern für äußerlich wohlbeschaffene
Ablieferung und für das Gewicht nach Abschlagdes üblichen Calo, dann
für ersichtliche Beschädigungund Verlust von Collien durchVerschulden
ihres Personales.

10. GegenalleElementar-Zufälle werdensämmtlich e' Güterwährenddes
Transportes auf der Bahn mit Einschlußder Zufuhr von denBahnhöfen zu
denZollämtern in Wien und Wr. Neustadtnach ihrem vollen Werthe ver¬
sichert, wofür jedoch für Güter der I. Klasse°/z kr. , II. Klassê /z kr., und
für die von Wien nach Gloggnitz bestimmtenGüter II. Klasse^ kr. C- M.
Äffekuranz-Prämicpr. Zentner bezahlt werdenmuß. Die Entschädigungenfür
verunglücktesGut werden nach geendetenVerhandlungen an der betreffenden
AufgabsstationgegengestämpelteQuittung berichtiget; man ersucht des¬
halb den Werth der Güte rauf den Frachtbriefen anzusetzen ,
und im Falle eines Unglückes, zur Beförderungder Liquidation, die Original-
Facturen so schnellals möglichbeizubringen. Die Verstcherungs-Bedingniffe
sindauf den Hauptstationenunentgeltlichzu haben.

Ll. ZederNachtheil, welcherdurchUnkenntnisdieserVorschriftenentsteht,
trifft die AufgeberoderEmpfängerdes Gutes.

12. Für Eilgüter haben die dafür erlassenenbesonderenVorschriftenzu.
gelten.



82

Tarif in Kreuzern L. M .
Die Frachtpreisefür die nicht angesetztenswischenstationenfind für die Ub-

den Preisen der darauffolgen -

Bahnhöfe

nach
Wien
Meidling

nach
Mödling

nach
Baden

nach
Leobersdorf

I II I II ! ' ii i ii
von

Wien
Meidling

- - 4
!
! 5 3 5 3 «

von
Mödling » 5 - - 4 3 3 3

von
Baden 5 3 4 5 - - 4 3

von
Leobersdorf

5 « 5 5 4 5 - -

von
Felixdorf

« r s « S 3 4 3

von
Neustadt S

8
Tricstcr
Güter

15
« S 3 « 3 5

von
Neunkirchen

8
1 «

Triester
Güter

15
8 8 r 8 « r

von
Gloggnitz 11

ia
Triester
Güter

15
1 » 1» 8 11 r 8

63

per Wiener Sporco - Lentner .

fahrt gleichden Preisen der vorhergehenden und für dieAnkunftgleich
dein im Tarife erscheinendenStation.

nach
Felirdorf

nach
Neustadt

nach
Neunkirchen

nach
Gloggnitz

I II I II II I II

« r r 8 i « 1L 1S 13

3 « « r 8 18 11 1»

3 3 3 « r 8 8 11

4 5 5 3 «» r r 8

- — 4 3 3 « « »

4 3 - - 4 3 3 3

3 « 4 3 — - 4 3

« r 5 5 4 3 - —



In die l. Klaffegehören: All- Gattungen Getreide und Hülsenfrückte,
Mehl und Gries, Nutz." und Bauholz, Stein, und Holzkohlen, Steine und Zu-
gel. Eisen, Stahl und derlei Waaren, Kupfer, Zinn, Blei, Gips, rohe Pro¬
dukte, dann leer- Gefäße als Rückfracht-c.

Jn die I!. Klassegehören: KausmannSguter, Reis, Bleiweisi, Glatte, Mi¬
nium, Schrotte, Knoppern, Lohe, Wein, Branntwein, Oel, Mineralwässerund
Flüssigkeitenüberhaupt, alle Gattungen Manufakturen, Wolle, Flachs, Hans
und derleiWaaren, Porcellan, Steingut, Glas, Nürnberger-Artikel ic. ii.

Gegenstände, welch- imVerhältnisseihres Umfangesein geringesGewicht
haben, oder einebesondereAufmerksamkeitbei der V-rladun^-rfordern, als:
Möbel, HauSgeräthe, Maschinen-Bestandtheilc, Wohlabfälle, Seide undSetden-
waarenrc. , werden nur zu dem doppeltenTarifsätze der II. Klasseoder pr.
Meile zu demPreise «on 1 fl. 13 kr. für -inen vierrädrigen, und 2 fl. 30 kr-
für einen achträdrigenWagen transportirt. . . . . . .Gold- und Silber-Galanteriewaarenwerdennur als Eilgut besordert.

Für Equipagen, die mit den Frachten- TrainS transportirt werdensollen,
wird per Meile 45 kr. gerechnet. . . . . ^ , ,

Außer dem B a hn fr a cht l oh n e stnd̂ nochfolgendeZustellungs -
Gebühren pr. Zentner zu bezahlen:
Zn Wien : »om Bahnhöfe zur Nordbahn und in die Orte » UM

den Linien 4 kr.
» «om Bahnhöfe zumHauptzollamteoder inSHaus der

Empfänger inner den Linien 3 »
Zn Neustadt : Vom Bahnhof- zum Zollamte oder inS Haus ^der Empfänger "

Die geringste ZustellunqStarcbeträgt durchgehends10 kr. E. M.
Zn Wien werdenmuf V erla ngen die Güter auch«om Hause abgehot

undgegenBezahlung«on 3 kr- E. M. pr. Zentner auf den Bahnhof geschafft,
wenndas auf einemOrte liegendeQuantum wenigstens3 Zentner betragt. .
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Die Erpeditions-Bureaur der Wien- Gloggnitzer Eisenbahn über¬
nehmenden Transport aller Gattungen Frachten von " An
»läse» der Gloggnitzer. nachallen Bahnhöfen der k. k. Sraa^-Eisen¬
bahn bis Grätz. und zwargenaunachden beiderieitigen, öffentlichbekannt
gemachtenTarifen, mit Hinzurechnungder Gebühr für die Beförderung
vom GloggnitzerBahnhöfe über den Semmenng bis auf den Mur-zu.
schlagerStationsxlatz, welcheinclusiveder Auf- und Abladungs-Spesen.
Haftung. Aufsichtund Neben-Auslagen: . ^/.) Für Passagier-Gepäck. Eilgüter, voluminöseFrachtstückeund

große Maschinenbestandtheile 20kr, C. M- pr. Itr .
g,) Für ordinäre Frachten auf . 12kr> ,, ,,

festgesetztwurde.

Brück
a/M. Grätz
KreuzerE. M.

Hiernach entfällt an Gesammtfrachtlohn per
Wiener Sxorco-Zentner, inclusivealler Neben-
Auslagen: , ^ .

1. Für ordinäre Güter, welchesowohl auf der
k. k. Staats -Eisenbahn, als auchaufder Glogg¬
nitzer Bahn in die >. Klassegehören- - - -

2. Für ordinäre Güter, welcheauf der k. k.
Staats -Eisenbahn in die l. Klasse, auf der
GloggnitzerBahn aber in die II Klassegehören

3. Für ordinäreGüter, welcheauf beidenBah¬
nen in die ll.. Klassegehören

Sind die Frachten in Bruck und Grätz vom Bahnhöfe ins Haus
zu führen, so ist außer obigemFrachLlohnenoch 2 kr. C. M. pr. Atr.

^"^Di" Vorschriften' und Preistabellen für denFrachtcn-Transport auf
beidenBahnen sind bei allen Stationskassender GloggnitzerEisenbahn
für 3 kr. C. M. pr. Exemplar zu haben.

Vom Wiener
Bahnhöfe bis auf
denStationsxlatz

2g' /,

33

36V,

3-tVe

33

4S>/,



66

Verstcherungs - Bedingungen
ketreffend den Frachten-Transport auf der k. k. priv. Wien- Glogg-
nitzer Eisenbahn, dann auf der k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzznschlag und Grätz, endlich aus der k. k. Chaussee über den

Skinmering zwischenGloggnitz und Mürzznschlag,
zu Folge Uebereinkommens mit de » beiven Verfiche -

rungs - Gesellschaften :
It. l». prlv . ^ssle »i »t > lo« i>> teilest , undle» le. ptlv . tUliiiitvnv l « Ii « -» «Ii Hlem tÄ In teilest .

r. - Oie Versicherungerstrecktsichauf alle jene auf derWicn- Glogg-nitzer- und auf der k. k. Slaats - EisenbahnzwischenMürzzuschlagund
Gratz, dann auf der k. k. Chausseeüber den Semmering zwischenGlogg-mtz und Murzzufchlagverführt werdendenGüter, mit Inbegriff des
Reisegepäckes, der Equipagen und emballirtenWagen, welchenichtschonanderweitigfür dieseBahnen versichertsind, und auf deren Versicherungdie Parlheien eine» rechtsgilkigenAnspruchhaben: sie gilt für die Fahrtaus beidenBahnen, während des Transportes über den Semmering,wahrend des Lagerns in den sämmtlichen Bahnhöfen und Bahnhofs¬magazinen, dann währenddes Transportes bis zu den k. k. Mauth-magazinen in Wien, Wiener - Neustadt, Bruck und Grätz und bisins Haus der Eigenthümer innerhalb der Linien Wiens und Grätz,und erstrecktsich ausschließlichauf jene Verluste und Beschädigungen,welchedurchFeuer, Blitz, Überschwemmungen, Austreten der Gewässer,Regen, Schneelavinen, Berg- oder Erdfälle, Brückeneinsturz, Umschlagender Wagen und dadurchverursachtesHerabfallen der Waaren, entstehenkönnen, wogegenalle Verluste und Beschädigungenvorn Ersatzeausge¬schlossenbleiben, welchedurchKrieg, feindlicheEinfälle, Volksaufstand,
Plünderungen, Diebstähle, obrigkeitlicherecht- oder unrechtmäßigeVerfü¬
gungen, durchErdbeben, SchleichhandelundseineFolgen veranlaßtwerden.2. Schießpulver, Gas, ungelöschterKalk, chemischeReib- und Jünd-
Feuerzeuge aller Art, dann überhaupt Gegenstände, die sich durch
Reibung oder jonst leichtentzünden, müssen auf den beidenBahnen inmit EisenblechgedecktenundverschlossenenWagen verpackt, und womöglichauf demletztenWagen des Trains verladen, widrigenfalls die durchdiese
GegenständeentstehendenSchäden nicht ersetztwerden.

Ganz ausgeschlossenvon der Versicherungsind: Urkunden, Rech¬
nungsbücher, Lotterielose, Pfandbriefe, Bankzettel, Wechsel, Schuldver¬
schreibungen, undüberhaupt alleKunstgegenstände; dieseunterliegeneiner
besonderenUebereinkunft. und sinddaher vor der Verladung anzuzeigen.3« Die Prämien werden laut Frachten-Transport-Tarifen berechnet.4. Bei ganz ordinären Gütern, Equipagen und emballirten Wagen,
welcheauf den unbedecktenBahnwagen verführt werden, sind die Schä¬
den durchNässewährend der Fahrt von der Versicherungausgeschlossen.5. Im Falle einesUnglückeshat derVersenderfür dieBeibringungder
Orrginal-Facturenzu sorgen; denVersicherungs-Kammernstehtdas Recht
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zu dieRichtigkeitder Factmen zu prüfen, dieGüter durchbeeideteSchatz¬
meisterschätzenzu lassen, und derenAusspruchzur Basis der Entschädi¬
gung anzunehmen, und es bleibt dann den V-rsicherungs- Gesellschaften
dieWahl, entweder
a) die Güter in Natur» zu ersetzen, oder
b, den erlösbaren Werth zu bezahlen und dagegendie Guter zu über¬

nehmen, oder . „
c) nur den Unterschieddes Werthes der Waaren IM beschädigtenZu¬

stands gegenjenen vor dem Unglückeund zwar nach demAusipruche
der beeidetenSchutzmännerzu vergüten, in welchemFalle die be¬
schädigtenGüter Eigenthum der Versichertenbleiben,
8l Der Versichertekann niemals abandonniren, d. h. er kann nie

verlangen, daß die Afseeuranzkammerndie versicherteSumme bezahlen,
oder die Güter in Natur» ersetzen, und dagegendie beschädigtenWaa¬
ren behalten. Diese Wahl haben nur die Assecuranzkammern. Sollte
man sichüber die Entschädigungssummenicht einigen können, so ist au¬
ßer zwei Schatzmeistern, von denen einen die beiden Lffecuranzkam-
mern, den andern die Wien-Gloggnitzer Eisenbahn-Direclion wählt,
von der Obrigkeit nochein dritter beeideter Schätzmannzu verlangen,
und zwar längstensbinnen S Tagen, und es wird dann die Schaden-
schätzungdurchStimmenmehrheit festgestellt.

Die Schadenschätzungerfolgt auf dieseWeise auch, wenn 3 Tage
nachdem Unglücke, (welcheseiner oder der andern der obgenannteaAsse-
curanzkammernunverzüglichmitzutheilenist, indem spatere Ansprüche,
wenn die Güter schon vom Eigenthümer bezogen, oder weiter ge¬
sandt wurden, ohne daß ein Unfall angezeigt wurde, gar nicht mehr
berücksichtigtwerden), keineFactura beigebrachtwird, und es steht den
Assecuranzkammerndas Recht zu, unter Zuziehungeines Beamten der
Eisenbahn, alle jene Vorkehrungenzu treffen, welchenothwendigsind,
um die Zunahm- des Schadens zu verhindern.

7. Die Bezahlung geschieht14 Tage nach erfolgter Ausmittlnng
gegen Quittung an die Direclion der Gloggnitzer Eisenbahn in Wien,
und durch diese Bezahlung treten die Affecuranz- Gesellschaftenir>
all- Rechte und Ansprüche, welcheder Bahn oder dem Eigenthümer der
Güter gegenirgendJemanden zustehen, und siekönnenselbeüberall gel¬
tend machen, ohne einer weiter» Uebertragungoder besondernVoll¬
macht zu bedürfen.

Jede V-rschweigung, jede falscheoder entstell!- Angabe, ein Unter-
schleifoder eine sonstigehinterlistige Verheimlichungheben die Versi¬
cherung in Bezug auf jene Parthei, welche sichsolches zu Schulden
kommenließ, gänzlich auf, demnachder auf dieseParthei Bezug ha¬
bende Schaden nicht bezahlt wird.

S. Weder die Eisenbahn-Gesellschaft selbst, nochdie einzelnendurch
einen Unfall betroffenenPartheien dürfen, bei Verlustder Giltigkeit der
Versicherungvor anerkannter oder entschiedenerRichtigkeitder Unstwü-
ch- einen Schritt gegendas VermögenderAffecuranz-Gesellschaftenvor¬
nehmen. Alle Rechte und Ansprücheder Bahn, oder derEigenthümer der
Güter an dieAssecuranzkammernerlöschenauch, wenn I Fahr nach dem
Lage des Unglückesdie festgestellteVergütung nicht behobenwird.
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Tarif
für das Ab- und Aufladen der Frachten bei Fuhrmannswagew

auf dem Stationsplatze der Eisenbahn in Gloggnitz.

Gattung der Frachten.

Gebühr per Wie¬
ner Sporco-Zenr-

ner für das
Wladen Aufladen

Bau- undBrennholz, Steinkohlen,
Ziegel, Steine rc. rc kr.

2. Getreideund Hülsenfrüchte, Knop-
pern,MehlundGries, Salz, Gips,
Eisen, Blei, Kupfer, Zinn undder¬
leiWaaren rc. rc. „ »>

3. Kaufmannsgüteraller Art . . ° » L 3 »sammt VerpackunK-
Die etwa erforderlichenPack-Requisiten, als: Stroh, prangere .

sindmitzubringen, oder besonderszu vergüten.

Tarif
für das Ab- und Aufladen der Frachten bei Fuhrmannswagerr
auf den andern Stationsplätzen der Wien- Gloggnitzer Eisenbahn

Gattung der Frachten.

Gebühr per Wie¬
ner Sporco-Zent-

ner für das
Abladen Aufladerr

1. Bau- undBrennholz, Steinkohlen, Ziegel, Steine rc. kr. V,» C. M.
2. Getreideund Hülsenfrüchte, Knoppern, Mehl und

Gries, Salz, Gips, Eisen, Blei, Kupfer, Zinn
und derlei Waaren rc. rc. ,> ^3. Kaufmannsgüteraller Art >» ^Die etwa erforderlichenPack-Requisiten, als:

Stroh, Stränge rc. sind mitzubringenoder be¬
sonderszu vergüten.

Bei Frachten, welchekeine weitereBestimmunghaben, und von
den Partheicn aus den Bahnhöfen abgeholt, oder vom Hause in den
Bahnhof zur Weitcrversendunggeführt werden, hat der niedrigsteSatz.
Post L zu gelten.
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Meilenzeiger .
(Zu österreichischenMeilen » 4000 Wiener Klafter. )

Stationen.

Von Wien

>» Meidling
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» Mödling
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»>Neunkirchen

» GLoggnitz

v.

i' /.

2

3V.

»' /-

S' /.

«V.

8V.

sv>

V-

<7.

3

4

4' /.

»V.

7V.

sv.

4' /.

V-

27.

»V.

4

S' /.

7

8V«

47-

IV.

27-

3' /.

4V.

«V.

2V.

»V.

3

2' /.

IV.

1

IV.

SV.

»V.

67-

47-

4

3V.

27-

1

V.

IV.

»V.

Zv.

»V.

4V.

4

»V.

IV.

V.

4' /.

3

4V.

KV.

ZV.

SV.

4V.

2' /-

4V.

47«

4V.

s' /.

8' /.

7V.

7

«' /.

4V.

3V.

3

IV.

4V.

»V«

sv.

8V.

7V.

«V.

SV-

4V-

3V.

4V.
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Der H. F. Müller ,
Kunsthändler am Kohlmarkt Nr. 114S ,

ist zu haben:

Malerisch - technischer

Atlas der K. K. Staats - Eisenbahnstrecke
vsn

Mürzzuschlag bis Grätz in Steiermark .
Unser der unmittelbaren Leitung der hvchlöblichen General -
Direction der k. k. Staats - Gisenbahn verfaßt, zusammengestellt

und herausgegeben von

Architektenund Ingenieur.
2 fl. so kr.

Neise von Gloggnitz nach Grätz
in malerischen Ansichten

von ttud . ^lll .
30 kr.

Wiens malerische Umgebungen ;
geschildert von illustrirt von

Weidmann , Zahraduiczek .
Erste Section . Schönbrunn . Zweite Section . Baden .

Jede » so kr.

Andeutungen zu Ausflügen
von einem halben Tage bis zu 4 Tagen mittelst der beiden

von Wien auskaufenden Eisenbahnen .
V° n E. Weidmann .

Mit zwei Karten . 1 fl. Con». Münze.
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